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Deutsche Erziehung .

Unter dem Titel : „ Deutsche Erziehung " veröffentlichte der

lz » der technischen Hochschule in Dresden wirkende bekannte

Philosoph und Pädagog Prof . vr . Fritz Schultze im Verlag
Mi Ernst Günther in Leipzig unlängst ein Lehrbuch der

krziehung , für das deutsche Volk bestimmt , das alle wichtigen
i Fragen über die Erziehung der Kinder von den ersten

Lebensjahren an bis zur Vollendung des Charakters be¬

handelt , das vom wissenschaftlichen und praktischen Stand -

Miikte die Aufgaben der Erziehung gründlich erörtert ,
; in klarer Form zur Darstellung bringt und neue Ge -

^ fthtspunkte und Ziele hierin anfstellt . Es sei uns deshalb
erlaubt , auf einige Hauptgedanken dieser werthvollen Schrift
hmzuweisen .

Im ersten Kapitel bespricht der Verfasser das Hauptziel
aller erzieherischen Thätigkeiten und gelangt nach Darstellung
and Prüfung der bisherigen Standpunkte zu dem Resultate ,
daß das Ziel der Erziehung die Bildung des sittlichen
Charakters sein muß . Um des Menschlichen in ihm sollen
wir unsere Kinder erziehen ; das Menschliche zuerst und vor

Allem sollen wir in seiner Bildung berücksichtigen , dazu
missen wir feiner Individualität gestatten , sich frei und

kräftig in all ' ihren Fähigkeiten z »l entfalten ; dazu müssen
wir alle engherzigen Schranken der Sonder - Interessen nieder¬

reißen , die sich einer solche»» freien , individnelleu Entfaltung
feindselig in den Weg stellen . Diese pädagogische Richtung
ist der Standpunkt der humanen oder der Humanitäts - Er¬

ziehung . Dieses Ideal der Persönlichkeit ist aber nur da

erreicht, wo alle intellektuellen FAiigkesie » in ihrer reichsten
Entfaltung sich dem sittlichen Charakter untergeordnet haben
und dieser die Herrschaft über fie Wsübt . Dieses Ideal
der Persönlichkeit wird in seiner absoluten Vollendung
von keinem Mensche » erreicht , es ist und bleibt eben

ein — Ideal ; aber es muß der Sporn sein , der uns

immerfort antreibt , unsere Kinder wie uns selbst zu ver¬

vollkommnen .
Aus diesem Ziele folgt , daß Gymnasien , Real - und

Volksschulen niemals Fach - , sondern stets Erziehungs - Schulen
und ihr Unterricht stets erziehender oder Erziehungs - Unter¬

richt sein muß .
Im zweiten Kapitel spricht der Verfasser von der Be¬

deutung und Pflege der Individualität des Zöglings . Wir

heben hieraus hervor , was er über die Schularten und

über die Enianzipation der Frauen sagt : Gegenüber dein

; Gesetze von der Pflege der Individualität fällt selbst -
'

verständlich eine Forderung zr » Boden , die heute vielfach
gedankenlos erhoben wird , die Forderung einer einzigen

^ Schulart für Alle . Alle Menschen sind gleich , alle

i > Kinder müssen deshalb in der gleichen Weise in derselben
Schule unterrichtet und gebildet werden — das klingt so
gerecht und ist doch in Wahrheit unmöglich und der Gipfel
des Unsinns . Wenn alle Kultur auf Theilung der Arbeit

beruht , der Eine aber mehr für diese , der Andere mehr für
jene Thätigkeit geschickt ist , so muß es ohne Zweifel ver -

f schiebene Berufsstände geben . Die Vertreter dieser ver¬

schiedenen Berufsarten müssen offenbar auch verschieden ge -
' f bildet werden . Wohl aber müssen wir fordern , daß alle

i f Schularten einheitlich untereinander insofern verbunden sind ,
°ls in ihnen allen ein und derselbe erzieherische Geist

] Mltet , als sie alle ihre Schüler mit einer und derselben
■ k Gesinnung erfüllen .

Weiter kommt der Verfasser auch auf die Reform des

- leiblichen Unterrichts zu sprechen . Nach ausführlicher Ei¬

terung der Frauenfrage sagt er : Wir sind zu dem ver -

vüuftig denkende Männer und Frauen gewiß gleichmäßig
- befriedigenden Ergebnisse gelangt , daß die Lösung der

- großen Kulturaufgaben nur der gemeinsamen , aber ver -

Medeuen Arbeit beider von Natur zu Verschiedenem be -

itivimtcn , aber gleichwerthigen Geschlechter gelingt . Unter

Wem Gesichtspunkte allein läßt sich auch das sogenannte
Evianzipationsstreben der Frauen sachgemäß und bündig
^rurtheilen . Jede Emanzipation ist falsch , die die vor » der
« otur gesetzten Grenzen des Geschlechtsunterschiedcs ver¬
zückt und aus dem Weibe einen unnatürlichen Mann machen
lill . Dabei aber will der Verfasser der Bildung der

Mädchen einen weiten Spielraum gestatten und zeigt neue

Gvhncn für ihren Bildungsgang , indem er die Uuterrichts -

fächxr ir Mädchen in vier Hauptgruppen gliedert und

prin einer Reform des Unterrichts in höheren Töchter -

Hulen den rechten Weg vorzeichnet .

i 3m Kapitel über die Individualität betont der Verfasser ,
nicht bloß der einzelne Mensch , sondern , auch jedes Volk

üine besondere Individualität hat . Volksindividualität ist"
ationalilät . Eigenthümlich ist der Geist des deutschen ,

^ üenthümlich der Geist des französischen Volkes . Jede Er -

kfhmig mriß daher volksindividuell verfahren . Urnarional

jede Erziehung und jeder Unterricht . Ein Kind unseres

Volkes im Geiste eines fremden Volkes erziehen , heißt , es

aus unserem Volke ausstoßen . Es gießt keine größere
Sünde gegen den Eigenstamm . Deutsche Kinder sollen deutsch
erzogen werden . Und im Weiteren werden diese Gedanken

im Einzelnen ausgeführt .

Nach den Kapitel »» über die angeborene »» Anlagen des

Zöglings und die erworbenen Vorstellungen folgen dann

die Grundsätze über die eigentliche Behandlung der Kinder ,
über die leibliche und geistige Pflege , die Bestrafung der

Kinder und die erzieherische »» Strafmittel int Einzelnen .

Mit großem Freimuth spricht der Verfasser hierbei gegen
die Ueberbürdung unserer Kinder in Schule uni ) Haus ; er

weist auf die Nachteile hin , die eine solche Ueberanstrengnng
für Körper »md Seist mit sich bringt , und sagt mit Recht :

Der Grund der Ueberbürdung unserer Kinder mit geistiger
Arbeit liegt aber gar nicht allein in den gesteigerten An¬

forderungen unserer Kultur und in dem heißer gewordenen
Kampfe »uns Dasei »», sondern vor Allem in unserem ganz

falschen Schulsystem . Unsere Schulen sind mehr Fach -

als ErzichungSschulen , ihre Lehrer mehr Fachspezialisten als

Pädagogen .

Eingehend behandelt der Verfasser die Gemüths - und

Charakterbildung und versteht unter letzterer die besondere
pädagogische Kunst , welche mit Ein - und Absicht dieUmstäude

schafft und die Veranlassungen herbeiführt , unter denen

der Zögling Gelegenheit findet , sich in sittlichen Handlungen
praktisch zu üben und sich zu einem vollbewußten , un¬

erschütterlichen , sittlichen Charakter zu entwickeln .
'

Aber dem

Charakter das Gemüth hinzufügeu , heißt erst dei » Menschen
vollenstrn . Unter Gemüth » erstehen wir die Fähigkeit , sein
eignes Ich » nd seine selbstsüchtigen Juteressei » zurücktreteu
zi » lassen , sich in dieLage Anderer m »d in ihre Bestrebungen
hineinversenken und an ihren Freuden und Leiden innig
theilnehrnen -zr » können . Die erste Bedingung M einem er¬

sprießlichen Wachsthmn des Charakters und Gemnthrs im

Kinde ist , daß irr dem Kreise , in dem es lebt , also vor

Allem in der Familie -und im Hause , Friede und Freude

herrsche . Dies aber wohnt nur in dem Hause , in welchem

zugleich eine echte sittliche Lebenslust weht . Dazu muß die

Entwickelung des Gemeinschaftsgefühls kommen , als das

beste Gegenmittel , um die Selbstsucht zu ersticken . Der

Geist der Gemeiunützigkeit , Opferwilligkeit , Barmherzigkeit
und Menschenliebe muß den » Kinde unverlierbar eingeimpft
werden . Herrschte dieser Geist in allen Häusern , hätte man

von jeher in alle »» Familien die Kinder in diesem Sinne

erzogen , so gäbe eS keinen Klassenhaß zwischen Reichen und

Armen , so wäre die soziale Frage nie entstanden , weil fie
jeden Tag praktisch von Allen an Allen gelöst würde . Im Gemein¬

schaftsgefühl wurzeln die höchsten Tugenden . Weiler muß das

Ki »rd zu einer sich allmählich erweiternden , verantwortlichen
Thätigkeit augehalten und

'
von böse »» Begierden , Leiden¬

schaften und Phantasieverderbniß abgehalten werden . Die

unbewußte Gewöhnung der Kinder an das Gute mii )

Schöne ist der erste treffliche und nothwendige Anfang der

Charakterbildung , aber erst der Erwerb klarster Einsicht in

den Werth des Sittengesetzes und das zielvoll bewußte

praktische Handeln auf Grund dieser unerschütterlichen Neber -

zeugimg vollendet sie. So müssen denn die Erwachsenen
im Hause , besonders aber der Unterricht in Schule : Und

Kirche , dem Zögling zu dieser bewußten Einsicht verhelfen .

Und der Verfaffer führt im Weiteren aus , wie dies durch
den Unterricht zu geschehe »» hat , und zwar durch die Methode
und die Unterrichtsfächer , und gelangt zum Schluffe zu der

Frage : Wie gliedern sich nun die verschiedenen Schularten
kultnrnothwendig , nach dem Bedürfuiß unserer Zeit , unserer
heutigen Kultur ? Als gemeinsame Grundlage dient die

Volksschule . Diejenigen , welche bestimmt sind , die höhere
Schule zr » besuchen , treten mit dem vollendeten zehnten
Jahre in die Neusprachschule ein . Diejenigen , welche sich
dem Studium der geschichtlichen Wissenschaflen hingeben
wollen und deshalb die Kenntniß der antiken Sprachen be¬

sitzen müssen , treten erst nach Vollendung der Neusprach¬
schule in die Altsprachschule , die nur 3 Klassen umfaßt ,

während die Neusprachschule 7 Jahresklassen enthält . Das

Studium des Latein und Griechisch würde demnach erst mit

dem 17 . Lebensjahre eintreten .

„ Ob der hier vorgcschlageue Schulplan, " so schließt der

Verfasser dieses Kapitels , „ das erlösende Wort enthält , durch

welches sich das deutsche Volk von dem auf seinem Geistes¬

leben lastenden Zauberbanne zur rechte, » Stunde befreit ,
wird mehr noch , als die int Alten befangene Gegenwart ,
die wcjtcrblickende Zukunft entscheiden . Wir glauben cs

zuversichtlich und gehen daher dieser Zukunft getrost und

muthig entgegen .
"

Möge diese Schrift eilte weite Verbreitung und eilte

eingehende Beachtung finden und dazu beitragen , unserer
deutschen Jugend auch eine wirklich deutsche Erziehung zu

verschaffen ! w

Volltische Tages - Rundschau .

— Die amtliche Zusammenstellung der Stimmenzahl ,
die bei den letzten Neichstagswahl en jeder der einzelnen
Parteien zugefallen ist , wird noch geraume Zeit auf sich
warten lassen . Inzwischen liegt eine private Zusammen¬
stellung vor . Nach dieser haben die Konservativen rund

980,000 , die Neichspartei 400,000 , die Nationalliberalen

960,000 , das Centrum 1,200,000 , die freisinnige Volks¬

partei 590,000 , die freisinnige Vereinigung 352,000 , die

süddeutsche Volkspartei 165,000 , die Antisemiten 340,000 ,
die Sozialdemokraten 1,700,000 Stimmen erhalten . Der

Stimmenzahl nach ist also die Sozialdemokratie die stärkste
Partei , darauf folgen Centrum , Konservative , National -

liberale , freisinnige Volkspartei , Freikonservative u . f . w .

Zugenommen haben die Sozialdemokraten wie die Anti¬

semiten um rund 300,000 Stimmen , die Konservativen um

100,000 .
' Verloren haben die Freisinnigen 220,000 , die

Nationalliberalen 200,000 , die Reichspartei 70,000 .

— Der internationale Sozialisten - Kongreß
wurde am Sonntag Vormittag im Saale der Tonhalle in

Zürich durch Bürkli vom Grütlioerein mit einer Rede er¬

öffnet , die , wie der „ Franks . Ztg .
" gemeldet wird , die

Schattenseiten der kapitalistischen Wirthschastsordnung mit

starken Uebertreibungen schilderte und die Organisation der

Kampfmittel als Aufgabe des Kongresses bezeichnete . Sodann

berieth die Versammlung unter dem Vorsitz Greulichs Ge -

schüsts - OrdnungSfragen . An 2000 Personen waren an¬

wesend , darunter Bebel und Liebknecht , Frau Aveling (London ) ,
Adler (Wien ) , Labriola , Trampolini , Tvrati ( Italien ) ,
Frankel (Paris ) , Volders (Brüssel ) . Nachmittags zogen
etwa 7000 Kongresfisten in festlichem Zug durch die Stadt

zum Kantonalschulplatz , wo eine öffentliche Begrüßniig er¬

folgte . Der Zug soll großartig gewesen fein , besonder »

Eindruck machte eine Kindergrnppe und Vortritt eines er¬

wachsenen Mädchens mit phrygischer Mütze und
'

rother Fahne .

Obwohl nirgends Polizei zu bemerken war , herrschte muster¬
hafte Ordnung . Es sprachen Greulich , Hopson ( England ) ,
Voldercs , Torati , Bebel . Letzterer dankte den Schweizern
für die Gastfreundschaft , die sie den Deutschen während des

Ausnahmezustandes gewährt hätten , und versicherte , der

Sozialismus werde nicht aufhöreu zu kämpfen , ehe menschen¬
würdige Zustände erreicht seien . Damit war die Feier beendet .

— In Italien steht jetzt ein großer Bankskandal zur

Verhandlung , ein Seitenstück zu dem französischen Panama¬
krach . Der Anklage - Akt gegen die Römische Bank beziffert die

Ueberschreitnng des Noten - Umlaufs auf 60,784,792 Lire

und das durch fiktive Konto - Korrent - Eintragungen gedeckt
erscheinende Kassen - Defizit auf 28,596,106 Lire . Die Ver -

theidigung der Angeklagten entspreche nicht der Wahrheit ,
unb Aussagen Tanlongos und Lazzaronis ständen in

flagrantem Widerspruch ; Jeder wälze die Verantwortlichkeit
auf den Andern . Die geheime Korrespondenz zwischen
Tanlongo unb seinem Sohn , worin sie über bas Ver --

theidignngs - System sich verständigen wollen , wurde konfiszirt .

Nach eingehender Beleuchtung einzelner Anklagepunkte be¬

tont der Anklage - Akt , daß die Fälschung von 41 Millionen

Banknoten mit doppelter Serie behufs Verschleierung des

Kassen - Defizits versucht worden sei . In Italien verfolgt
man diese Angelegenheit mit begreiflicher Spannung .

Deutsches Keich «
* Jfiof . und Perlonai - Uachrichtrn Ein Bulletin vorn

5 . d . M ., Nachmittags , konstalirt , daß auch im weiteren Verlaufe
des Tages Zeichen einer fortjchreitenden Besserung im Befinden
des Herzogs von Gotha einaetreten find . Der Herzog konnte
schon kurze Zeit das Bett verlassen . Gestern wurde kein Bulletin

ausqegebeu .
* Kcriin , 7 . August . Ein wahrscheinlich von der Postverwaltung

ausgehender Leitartikel fetzt auseinander , daß der bestehende Poft -

packettarif sich wirthschaftlich bewährt habe und eine durchaus
volksthümliche Einrichtung geworden fei . Der ganze Artikel ist ein

Plaidoher gegen das jüngst erivähnte angebliche Projekt einer Er¬

höhung des Packetportos . — Baron Bleichrödcr hinterließ der Stadt

Berlin 1,000,000 Mk . zu einer Stiftung für hülssbedurftige
Kranke und Rekonvalcscenteu .

* Rundschau im Reiche . Die Beerdigung der Ber -

nnglücklen des Panzers „ Baden hat am Samstag in K » el statt »

gefunden . Prinz Heinrich , die anwesenden Admirale sowie die

säinnitlichen Offiziere der Flotte und der Garnison folgten den

sechs Leichenwagen . Die Devölkerung bildete Spalier . Marine -

Pfarrer Bier hielt eine ergreifende Leichenrede . — Rechsanwalt

Hertwig , Premier -Lieuienant der Landwehr , der frühere Ver -

theidiger Ahlivardts , hat die dreimonatliche Festiingshast , zu der er
verurtheilt ist , weil er dem Befehle , wegen der »Iber ihn nmher -

geheuden Gerüchte betr . Spielhändel sich zu verantworten , nicht

Folge leistete , in Magdeburg angetreten , nachdem sein Gesuch , die

Strafe in zwei Perioden zu theilen , abschlägig beschieden worden ist .

Ausland .
* Italien . Der Triester „ Piccolo

" meldet , das neue russische
Mittelmeer - Geschwader werde auch italienische Häfen besuchen . Die

Abneigung Rußlands gegen die südenropäische Dreibnudmacht scheint
1 demnach nicht allzu groß zu sein .
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st «, und daß die Regie in Bezug auf die Ausstattung wieder besondere
Uebcrraschungen vorbereitet hatte , ließ schon die vielversprechende Zettel¬
notiz ahnen : Die Einrichtung des Cigarreuladens im 4 . Bilde ist vou
der Firma Ang . Engel gestellt worden . Was die Darsteller aber
in diesen Berliner Posten zu leisten vermögen , das hat erst kürzlich
„ Die Reise durch Berlin in 80 Stunden "

bewiesen , und so genügt
es diesmal , nut die Namen einiger Mitspieler zu nennen . Da war
Herr Grentzer in der Titelrolle , HerrWander , Frl . Hermann , Herr
Martini , Frl . Lißl , Herr Lenoir , Herr Gilzinger ( der als Blumen¬
kranz besondern Beifall erzielte ) , Frl . Dalldorf . Diese Namen be¬
deuteten auch an diesem Abend ein Programm , ein recht lustiges und
in jeder Hinsicht wohlgeluugencs . — Das Hans war ziemlich gut
besetzt .
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der auf Seiten Mataafas 15 Todte und 18 Verwundete . Mataafa
verschanzte sich ans dem Rückzug auf der Insel Manonoo und
wurde dort von den Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe Sperber
und Buflard gcmeiiisam mit dem englischen Kriegsschiff Katoomba
mit 30 Häuptlingen ohne Blutvergießen entwaffnet und gefangen
genommen . Gefahr für das Leben und Eigenthum der fremden
Ansiedler ist nicht mehr vorhanden .

Aus Kunst und Kede « .

c » Residenz - Theater ( Wochcnspielcntwnrf .) Dienstag ,den 8 . Anglist 1893 : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden .
Mittwoch , 9 . : Die Fledermaus . Donnerstag , 10 . : Der Goldonkcl .
Freitag , 11 . : Zum ersten Male : Des Teufels Weib . Phantastisches
Smgspiel in 3 Akten und 1 Vorspiel von H . Meilhac und A . Mortier .
Bearbeitet von Dr . Th . Herzl . Musik von Adolph Müller jnn .
samstag , 12 . : Madame Bouivard . Sonntag , 13 . : Des Teufels
Weib . Montag , 14 . : Der Pfarrer von Kirchfeld .

* Frankfurter Ktadtttzrater . (Wo chenspiel - Entwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 8 . August : „ Tannhäuser "

. Mstt -
woch , den 9 . : „ Flick uiid Flock

"
. Donnerstag , den 10 . : „ Bajazzo

"
.

„ Cavalleria rusticana “
. Freitag , den 1L : „ Flick und Flock

"
.

Samstag , den 12 . : „ Flick und Flock
"

. Soimtag den 13 . : „ Lohen -
grin

"
. Montag , den 14 . : „ Flick und Flock "

. — Schauspiel¬
haus . Dienstag , den 8 . August : „ Der Fall Clcmeuccau "

. Mitt¬
woch , den 9 . : „ Heimath

"
. Freitag , den 11 . : „ Der Talisman "

.
Samstag , den 12 . : Zum ersten Male : „ Eine Palastrevolution "

.
Lustspiel in 4 Auszügen von Skowronneck . Sonntag , dm 13 . :
Zum ersten Male tviedecholt : „ Eine Palastrevolution

"
.

h . Frankfurter Gprrnhau » , 6 . August . Die gestrige Auf¬
führung de » „ Bajazzo " und der „ Cavalleria *

beansprucht insofern
ein besonderes Interesse . als sich in ihr der neu cngagirte erste
Kapellmeister uuftrer Oper , Herr Dr . Rottenburg , einführte .

getauscht worden .
dessen heute seinen Posten wieder antreten . Offiziellen Depeschen
aus Siam zufolge ergriff er unmittelbar nach Aushebung der Blockade ,
im Einvernehmen mit der siamefischen Regierung , Maßregeln zur
sofortigm Besetzung von Chantaboun , wo die französische Flagge
wieder gehißt wurde . Den siamesischen Zollbeamten daselbst wurde
gestattet , ihre Posteu wieder einznnchmen . Der französische Kreuzer
„ Forfait "

liegt int Hafen von Chantaboun vor Anker . — Nach
einer Dehesche des „ Temps

" ans Saigon nimmt die Aufregung in
der französischen Schntzherrschaft Cambodscha zu . Der König von
Cambodscha habe nachdrücklich erklärt , der Augenblick zur Wieder¬
gewinnung von Battambang sei gekommen . Wenn Frankreich nicht
hierauf entginge , wurde der König ohne deffen Ermächtigung handeln .
Das Land sei sehr enttäuscht , da man nichts für dasselbe gethan
habe , und es sei bereit , selbst seine Rechte zur Geltung zu bringen .

* Süds « «. Nach einem Drahtbericht aus Apia fand am
8 . Juli zwischen Malietoa und den Aufständischen unter Führung
MaraasaS ein Gefecht statt , worin Letzterer unterlag . Der Verlust
auf Seiten Malietoas beträgt 5 Todte und 11 Verwundete und

Airs Stadt nnd Sand .
Wiesbaden , 7 . August .

Q Personalien aus der Post - .und Telegraphen - Verwaltnng .
Versetzt : der Postdirektor Schirmer von Düsseldorf nach Frank -
surt a . M ., der Postverwalter S i e m o n von Sontra nach Bergen
(Kreis Hanau ) und der Postassisteut Pfeiffer von Wiesbaden
nach Königstein i . T . Ernannt : der Postsekretär Niedenführ

* Frankreich . Dar Schwurgericht in Paris verurtheilte den
Fälscher Norton zu 3 Jahren Gefängniß und 100 Frcs . Geld¬
strafe , Stieret zu 1 Jahr Gefängniß und ebenfalls 100 Frcs .
Geldstrafe .

* Rußland . Die Erhöhung des finläiidtschett Zolltarifs

gegenüber
Deutschland wird in diesen Tagen erwartet . — Es ver -

intet , die Regierung plane eine gesetzliche Bestimmung , wodurch
die Möglichkeit geboten werde , in jetten Gebieten , wo die Behörden
auf Unterdrückung de » Polenthums hinarbeiten , polnische Grund¬
besitzer auf Grund einer besonderen Auslegung des Besitzrechts
vollständig zu enteignen .

* Griechenland . Die feierliche Eröffnung des Kanals von
Korinth , über den mir dieser Tage eine genaue Skizze brachten , ist
gestern erfolgt . Nachdem der Metropolit den Gottesdienst celebrirt
hatte , hielt König Georg eine Ansprache , worauf die Königin zum
Zeichen der Eröffnung ein quer über den Kana ! gespanntes Band
durchschnitt . Die Uacht des Königs „ Sphakterion

"
, an bereit Bord

sich der König nebst der königlichen Familie , das diplomatische
Korps , die Minister und der General Turr befanden , passirte den
Kanal als erstes Schiff . Ihm folgten vier von dem Prinzen Georg
kommandirte griechische Torpedoboote , ein russisches und ein eng¬
lisches Kriegsschiff sowie mehrere griechische Paffagierdampfer mit
beit übrigen Gästen . Auch bet österreichische Lloyd hatte einen Ver -

Refiderrx - Thrater .
* Der Goldankel . Große Gesangspoffe in 6 Bildern von

Emil Pohl . Musik von A . Conradi . In Scene gesetzt von Regisseur
Heinrich Grentzer . Zum 1 . Male .

Der Goldonkel ist bereits etwas greisenhaft geworden , nnd

seitdem er aus Amerika zurückkehrte , hat er Gelegenheit genug
gehabt , über die deutschen Bühnen zu wandern . Der freundliche
Empfang , den man ihm überall zu Theil werden ließ , mag dazu
beigetragen haben , daß ihn Herr Rath Hasemann nachträglich noch

zu einem Gastspiel einlud , und so konnten wir den alten Herrn
gestern im Residettz -Theater begrüßen . Eigentlich ist Onkel
Coustantitt Böhlke gar kein Goldonkel , sondern ein sehr gering be¬

güterter Mann , der nach langen Jahren enttäuscht ansCalifornien
in die Heimath zurückkehrt und im Hause seines Bruders , des

Cigarrenfabrikanten Florian Böhlke , freuttdliche Aufnahme findet .
Aber als nun seine habgierige Schwägerin nach und nach dahinter
konimt , daß es mit dem bei ihm vermuteten , amerikanischen @ olbe
nichts ist , macht sie ihm den Aufenthalt so migemüthlich , daß er
abzieht . Er findet Aufnahme bei Mathilde , der verwaisten Tochter
eines andern Bruders , einem armen Mädchen , das aber über ein

gutes Herz und eine gesunde Natur verfügt . Ein jüdischer
Handelsmann , Blumenkranz spielt mm heimlich die gütige
Vorsehung . Er , im Verein mit einem reichen Kunstfreund ,
bewerkstelligt es , daß die gute Mathilde , welche jener Kunst¬
freund adoptirt , ihren Geliebten , den Eisenbahn - Kondukteur
Franz , den Sohu Florians an » erster Ehe , heirathen kann ; er weiß
auch die paar Kröten , die Constantin von drüben mitbrachte , so an¬
zulegen , daß ste genügende Zinsen abwerfen . Später kommt Onkel
Constantin dazu , eine fesche Berliner Ladenmamsell zu heirathen .
Die Pofle ist recht kustig , da » muß ihr selbst der Neid laffen . Schon
wenn man die Titel bet sechs „ Silber "

lieft , bekommt man einen

^ .? ° rt schon zwei Bändchen : „ Indische Legenden
" und „ Der alt »

tnbtföe Geist "
veröffentlichte , ist der Verfasser . Wir haben f . Zt

etne längere Ausführung über das indische Original -Werk gebracht ;
unö können es uns versagen , nochmals näher auf diese Perle indischer
Dichtung einzugehen , wir glauben aber alle Freunde orieutolsscher :
Litteratur aus die Haderlandtsche Arbeit aufmerksam machen 5“
muffen . Das Drama ist in fünf Akte zusammen gefaßt , bramntil ® 1
knapper gestaltet und von dem verwirrenden Gerank de « üppige «

Originals vielfach befreit nnd somit unserem Verständuiß und
schmack näher gebracht worden ; die » geschah aber mit dem feinsten
Verständniß für das indische Lokalkolorit , und so haben wir es bi "

nicht , wie in Pohls Bearbeitung , mit einem nordisch mehrfach ent - :
arteten , orientalischen Gewächs zn thmi , sondern mit einer wurz " '

echten , indischeu Zauberblume , deren Schönhest nur durch eine QP
schickte Hand in besonders günstiges Licht gebracht wurde .

gärtnereien hervorgeht . Der Vorsitzende , Herr van der Smifseii ,
glaubt an das zukünftige Zustanbekomineii auch von Gärtner -
kammern . Er bittet den Antrag , wenn er heute auch noch nicht
spruchreif sei , doch im Auge zu behalten . Der Redner verwahrt
sich dann dagegen , als ob die Schüler von Gärtner -Lehr¬
anstalten die schlechtesten sein mußten . Herr Bouchö -Enbenich
will bie Zeugnisse präciser gehalten haben . Auch et Verurteilt die
heutige Ausstellung von nicht richtige » Zeugnissen durch bie Gärtner -
Lehranstalten . Die meisten Redner sind nicht für den Befähigungs¬
nachweis . Der Vorsitzende erklärt unter Zustimmung der Versamm¬
lung den Antrag ohne Abstimmung für erledigt . Ein vierter Antrag
Poggels verlangt den obligatorischen Besuch von Fach - Fortbildungs¬
schulen durch die Lehrliuge . Der Unterricht soll aber nicht an den
Abenden der Werktage , wo die Schüler meistens übermüdet sind ,
sondern an Sonntagen stattfiuden . Von verschiedenen Rednern wird
getadelt , daß viele Gärtner ihre Lehrlinge nicht zum Besuch der
Fortbildungsschule anhalten oder ihnen keine Zeit dazu bewilligen .
Die erzielten Resultate werden allgemein als günstige hingestellt .
Herr Krause -Neusalz weist auf die Schwierigkeit der Errichtung
neuer Fortbildungsschulen hin , nachdem berKiiltusininister 40,000 Mk .
an den bisher bewilligten Mitteln gestrichen habe . Der Antrag er¬
hielt die Zustimmnug der ganzen Versammlung . Derselbe Antrag¬
steller hat einen fünften und letzten Antrag gestellt , auf bie Ge¬
diegenheit des Verbandsorgans mehr Gewicht zn

'
legen . Mit diesem

Antrag wird ein Antrag der Gruppe Ostpreußen zur Diskussion
gestellt , in Erwägung zu ziehen , ob es nicht möglich wäre , den
redaktioiielleii Theil des Lerbaildsorganes derartig zu erweitern ,
daß das Halten einer Fachzeitschrift für bie Mitglieder überflüssig
würbe . Sollte bie « nicht möglich fein , so wäre der MitgliebSbeitrag
zu ermäßigen . Die Versammliing erklärt nach längerer Debatte den
Inhalt ber Anträge burch die Dlskussiorr erledigt . Herr O . Tiesen -
thal -Wandsbeck hat den Antrag gestellt , die Namen ber Kandidaten
für bie schwarze Liste nach Aufgabe in ber nächsten ober ben brei
nächsten Nummern des HaudelsblatteS zur Warnung zu veröffent¬
lichen und außerdem in die schwarze Liste anfzunehmen . lieber den
Antrag wird zur Tagesordunng übergegangen . Ferner stehen zwei
Anträge in ber Schutzzollfrage zur Berathitng . Herr Tiefen -
bach -WanbSbeck beantragt , wegen bes Ablaufs bes Handels¬
vertrags der Frage näherzutreten und schon jetzt ein (formte
zur Durchberathnna der gebotenen Schritte zu wählen . Der An¬
trag der Gruppe Großherzogthum Heffen und Heffen -Naffau will ,
tun bie SchutzzoUfrage in Fluß zu bringen , Fragebogen an bie
Mitglieber rc . zur Beantwortung versaubt haben , barn

'
it die Mit¬

glieder , wenn sie vor neuen Handelsverträgen stehen , in
ihrer Sache klar find und ihreWünsche der Regierung vorher unter¬
breiten können , um sie wirkungsvoll zur Geltung zu bringen . Der
letztere Antrag ist mit dem steten Rückgang ber Preise und mit der
Konkurrenz des Auslandes , wie das eingehend in dem vr . A . Pflug -
scheu Werke beleuchtet ist , begründet . Der Antrag Hessen - Nassau
wird abgelehnt , dagegen wird ein Antrag des Herrn Jungclaussen -
Franksirrt a . O . , ber lautet : „ Der Antrag wird zur Zeit ab¬
gelehnt . Der Vorstand wird beauftragt , bie Sache rechtzeitig in
Anregung zu bringen "

, angenommen . — Zutn Vorsttzenben wirb
Herr van ber Smissen , als stellvertretender Schriftführer Herr
Knoll -Leipzig , als Ausfchußmitglieber bie Herren John - Wandsbeck
nnd P . Kaiser -Nordhausen wicdergewählt . Als Ort für bie nächste
orbenlliche Hauptversammlung wurde Magdeburg bestimmt . — Ein
Antrag Westpreußens über die Sonntagsruhe erscheint durch
bie frühere Erklärung des Vorstandes erledigt , womit bie
Versammlung sich ebenfalls einocrftnnbeii erklärte . Mit diesem
Antrag sind . die Berathungen des Kongresses beendigt , ber
mit den üblichen DankeSbezeugnngen geschloffen wirb . In der
barauffolgenben Versammlung ber baumschulbesitzenden Mitglieder
des Verbandes sucht Herr Müller - Erfurt eine Art Ring der
Bauinschnlbefitzer zu bitten , ber bestimmte Preise bezw prozentualen
Auf - und Abschlag bei Verkauf ber Maaren anstrebt . Die An¬
wesenden siutr . damit nicht einverstanden , vor allen Singen wollen
sie sich in keiner Weise verpflichten , bestimmte Preise sestzi,setzen und
einzuhalten . Man einigt sich schließlich darüber , festznstellen , daß
die Preise höhere sind , wie in den vorigen Jahren , und weiter , daß
man in keinem Falle -unter den vorigfahrigele Preisen verkansim will ,
vielmehr empfiehlt , höhere Preise fcftzusetzen . Im tlächsten Jahre
sollen Rundfragen an bie Baninschulbesitzer ergehen unb auf Grund
der Antworten Berathnngen über bie festzusetzenden Preise gepflogen
werden . Ei « zweiter Antrag von Herrm Müller - Erfurt verlangt
Beseitigiing des Unfugs , ältere Sorten jahrelang als Neuheiteu zu
führen und zu verlaufen . Herr LncaS - Reutlingen Verlieft ein
Schreiben des Vereins Wnrttembergifcher Bauinschnlbefitzer , der sich
gegen bie marktschreierische Reklame vieler Obstbaiunznchter für Neu¬
heiten wendet . Herr LucaS weist darauf hin , daß ber Baumzüchter
wohl sechs Jahre an einem Baume zu ziehen habe , bis er Früchte
trage . Nach sechs Jahren haiidle es sich eigentlich um keine Neuheit
mehr , unb doch fei es eine Neuheit . Eine Einigung über diesen
Antrag findet nicht statt . Die weiteren Berathnngen betrafen interne
Angelegenheiten .
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in Frankfurt a . M . zum Ober -PoftdirektionSsekretär unb bet $ D» i
sekreiär Dickhaut in Frankfurt a . M . zum Ober - Poststkr -^ I
Entlassen : ber Postagent Porti ; in Eckenheim ( Bezirk fow
furt a . M .) . Gestorben : ber Postagent Meurer in Hnnbsau « -
( Bezirk Frankfurt a . M .) . Angenommen zu Postagenien : Fabrik ^
Frischmann in Eckenhetm und Landwirth Meurer j» i
Hnnbsangen .

— Die Erheb « ,tg der Staat » steuer « pro n . Quartet !
1893 94 ber in den Straßen mit dem Buchstaben B Veranlagte 1
findet am 8 . und 9 . August er . statt . Die zur Einzahlung aelan -
genden Beträge sind genau abznzählen .

— Fremden - Kerkehr . Zugang in der verflossenen Weck ,
auf ber täglichen Liste des „ Babe - Blatt " 2259 Personen .

- o - Landgericht . Die Stelle eines hiesigen Landgerichts .
Präsibeuten , welche burch das Ableben des Herrn Präsident « J
Hopman frei geworden ist , soll , wie wir hören , dem Landgerichtz .
Präsidenten Cramer in Limburg a . d . Lahn übertragen
worden fein .

- o - Inspektion Am Freitag , den 11 . d . Ms . , wird fiert ■
General -Malvr Leo aus Cassel bas Nassauische Felbartill -rie- ■
Regiment No . 27 auf bem großen Sande bei Mainz im Geiecht »- 1
Execiren deasichtigeu . Die hiesige zweite Abtheilu ng des Regiments
nimmt an ber Hebung Theil .

* Militärisches . Nach ben Mauövern wird das in Mai » i
m Garnison stehende 3 . Bataillon des 1 . Nass . Infanterie -
Regiments Nr . 87 nach Hanau verlegt nnd zwar so lange
bis bie Kasernenbauten für die 118er in Worms fertig gestellt sind

'

* Manöver . Mit Rücksicht auf die außergewöhnlichen Ernte -
Verhältnisse hat das Generalkommando auf Antrag der 21 . Division
genehmigt , daß das Regiments - und Brigade -Exerriren der 41 . In -.
fanterie - und 21 . Kavallerie -Brigade auf den Truppenübungsplätzen
bei Mainz und Griesheim unter Benutzung ber vorhandenen
Kasernements abgehalten wird , anstatt bei Kilianstädten unb Kaibach
mit Eiuguartirung in ben Ortschaften . Es ist babnrch möglich ge- j
worben , bie Einwohnerschaft für bie längste Zeit der Herbstübungen
mit Eiuguartirung zu verschonen und die tylurbefdjäoiqungen zn
vermindern . Für das Regiments - und Brigade - Exerciren ber
42 . Infanterie - Brigade bei Preungesheim hat sich eine Aendenina
nicht ermöglichen lassen ; jedoch hat , da das Jnfanterie - Regimeni
Nr . 81 in seinem Kasernemcnt untergebracht bleibt , während bet
Exerzirzeit nur ein Infanterie - Regiment , Füsilier - Regiment Nr . 80, i
i » den Ortschaften nntergedracht werden müssen . Das Feld -

'

Artillerie -Regiment Nr . 27 hält am 5 . September ein kriegsmäßiges
Scharfschießen bet Bergen unb vom 7 — 9 . September ein drei¬
tägiges Exerciren im Gelände der Brigade -Manöver ab .

— Konservatorium Fuchs . Die im Lause vergangener i
Woche im Saale des Konservatorinuis ( Direktor : Albert Fnchss
veranstalteten Prüsungsaufführnngen gaben ein Bild des Schaffens ■
im -' Institute . Der erste Abend bot Vorträge der Elementarklasfen
und von Geigern der Oberklassen , die sich als Klavierspieler hören
ließen . Der 1 . August brachte Leistungen ber Mittelklassen ,
unter Anderem einige hübsche Klaviervorträge von sichtlich begabten
Spielern . Auch wohlgelungene Liebervorträge , ernteten uerbieuten
Beifall . Eine befonbers anerkennettswerthe Darbietung gab btt
noch ganz jugendliche Geiger E . Wollgandt mit dem Konzert van
Bsriot . Eine bereits sehr entwickelte Technik , die bie Folge einer
außergewöhnlichen Veranlagung ist , läßt erhoffen , baß ber jetzt
kaum zwölfjährige Schüler ernst Hervorragendes erreichen werde .
Die zwei folgenden Prüsungskonzette wurden durch Vorträge von
Oberklaffeiibesitchern ausgefüllt . Am 3 . August gelangten Kammer -
musikwerke von Mozart und Schubert zur Aufführung . Klavier - :
komposilwueir von Beethoven u . A ., ein Duett für zwei Oboen und
M ?.? ukonzerte verzeichnete das Programm ebenfalls . Die beiden
Maser führten tue Sellnersche Komposition mit vielem Geschick vor ;
? " ^ ie Geiger erwiesen sich als recht vorgeschritten . Den Schluß 1
der Aufführungen bildete das Konzert vom 4 . August . Waren dir
anderen Aufführungen schon gut besucht , so war dies an diesem
Abend noch mehr der Fall , denn der Saal nnd die angrenzenden
Raume wiesen keinen leeren Platz mehr auf . Allerdings brachte

'

auch diese Aufführung manche bereits konzertreife Leistung . Hetvor -
znheben ist besonders ber Vortrag des Mendelssohnschen Klavier¬
konzerte (Fräulein Schröder ) ; auch Fräulein Lembach gab mit
Beethovens C - moll - Konzert eine lobenswertheDarbietung . Konzert¬
sätze von Mozart und Hiller eröffneten den Abend ; das begleitende
Orchester hielt diese sehr gut . Abwechslung boten bie GesangS -
üorträge der Damen Reib unb Dobritz , bie beibe über schönes
Stimmuiaterial verfügen . Fräulein Reid trug Lieder von Brahms
und Löwe vor , Fräulein Dobritz eine Arie aus dem Waffenschmied .
Die Prüfungen , mit denen die Vortragsabende im Sommerfemester
abschließen , bildeten die Fortsetzung der im Frühjahr abgehalteu «
11 Prüsungsaufführnngen .

- o - Wallfahrt . Gestern haben etwa 400 Glieder der hiesigen
katholischen Gemeinde eine Jubiläumswallfahrt für den
hl . Vater nach Bornhofen unternommen . Dieselbe erfolgte unter
Führung des Herrn Geistl . Raths Prälaten Dr . Keller

'
mittel «

des für diesen Zweck gemielheten Dampfers „ Rhein
" um 7 Uhr

Früh von Biebrich ans . Nach der Laudung , welche in Ermangelung
einer Landungsbrücke in Bornhofen mittels Nachens erfolgen mußte
nnd dahersehr zeitraubend war , fand in der großen Wallfahrtskirche
daselbst ein Gottesdienst statt , welcher ebenso wie der NachmittagS -
gottesdienst durch die Gesänge des gemischten Chores unsere «
„ Katholtzchen Kirchenchors

"
verherrlicht wurde . Während die Hin -

.
— . M " chakatika , jja8 irbene Wägelchen , jenes angeblich dem . -

altindstchen König CSdraka zugeschriebene zehnaktige Drama , welche « HM
f . Zt . au unserer Hofbühne in bet Pohlschen Bearbeitung so erfolg - '

| i
reich m ® cene ging , ist schon mehrfach übertragen toorben . Eine > | ,
neue unb befonbers ansprechende Uebersetzung unb verftandnißvolle ; s
Bearbeitnng ist soeben auch unter bem Titel „ Vasantasena

"
, in ■

der bekannten geschmackvollen Ausstattung dieses Berlages , bd |
A . G . Lrebeskind in Leipzig erschienen . Dr . M . Haberlandt , !

tretet gesandt .
* Asten . Die Ratifikationen über bas Abkommen , nach welchem’

Forderungen Frankreichs aunimmt , sinb am Freitag aus -
vorden . Der französische Gesanbte Pavie wird infolge

Da der Genannte erst vor wenigen Tagen hier eingetroffen ist , so
hat er auf die Wiedergabe der beiden Opern wenig persönlichen
Einfluß nehmen können , et hat sich vielmehr darauf beschränke «
müssen , die Führung der gutftubirten Werke in kundiger Weise za
betätigen . Und kundig war unstreitig diese Führung , welche es nicht ver¬
schmäht , jeden Einsatz im Orchester , Chor und bei den Solisten za
mgrkiren . Wie bei dem Probegastspiel fiel auch gestern wieder bie liebens «
würdig - diskrete Art aus , mit welcher Herr Kapellmeister Dr . Rottenburg
das Orchester zu dämpfen weiß , wenn es bie Solostimmen acconi -
pagnirt ; jedenfalls führte sich ber neue Dirigent vorwiegend günstig
ein . — Gleichzeitig stellte sich gestern erstmals als Gast Herr
Knapp von der Mannheimer Bühne vor ; er sang ben „ Tonis

"
,

etne unvergessene Leistung des leider so früh dahingegangene !'
Bantonisten Heine . Einen so schweren Standpnntt Herr Knapp
auch in der Erinnerung an seinen Vorgänger hatte , er wußte ihn sieg -
reich zn bestehen und schloß mit einem ausgesprochenen Erfolg ab , 5 | * nt
den er ebenso sehr seinen gleichmäßig butchgebtldeten Sangesmittelu i E $em
wie seiner klaren TextauSsprache und dem verständigen Spiele z« j
verdanken hatte . Weitere » Gastdatbietungen des Herrn Knapp sicht >

Zehnter Kongreß des Uerdnndes der

Knndelsgörtner Deutschlands .

Frankfurt , 6 . August .
Der erste heute Morgen zur Berathung Keheiide Antrag ist von

Herrn Franz Poggel- Düffelbotf gestellt und will , daß bie einzelnen
Gnippen als felbftänbige Korporationen mehr wie bisher die Ver -
bandSthätigkeit in bie Hand nehmen , indem die Gruppenvorstänbe ,
inkl . Sertraueusmäuner , bie durch Ausschuß - Mitglieder in ben
meisten Fällen zu erweitern wären , sich periobisch versammeln unb
über SBerbnnbSintereffen berathen unb beschließen . Die Versammlung
geht über bitfen wie über einen weiteren Antrag Poggels zur Tages «
orbuuug über . Ein dritter Antrag Poggels verlangt , die Ver¬
sammlung wolle betreffs „ Befähigungsnachweises für
Gärtner " berathen und beschließen, hierin geeignete Schritte zn
thnn . Der Antragsteller ist nicht selbst anwesend , hat aber ein
Schreiben gesendet , m dem er Vorschläge macht über allerlei
Prüfungen ber Lehrlinge , Gehülftn , Odergehülfen rc . Der Vertreter
ber Kruppe Niederrhein , Herr Fettlveiß - llerdingen , steht dem Antrag
sympathisch gegenüber . Der Redner sieht die Zeit kommen , wo die
Regierungen dem Verlangen nach Zusammenschluß ber einzelnen
Branchen durch Kammern entgegenkominen , bann wird auch der
BekähigungSnachweis kommen ; er wird gewiß bie schlechten Elemente
der Arbeiter bem Gewerbe fern halten . Herr Görms - Potsdam
fragt , wo Jemanb bie Prüfung ablegen solle , bie mindestens ein
Jahr dauern müsse . Einen Befähigungsnachweis sollte man von
den Lehrlingen bei ihrem Eintritt insofern üerlangen , daß man auf
eine gute Schulbildung sehe . Der Besuch von Fach -Lehranstalten
wäre ber beste Befähigungsnachweis . Herr C . Henkel plaibirt für
Fach -Fortbildungsschulen . Herr Kaiser -Norbhausen will von dem
Befähigungsnachweis nichts wissen ; er ist für Einführung höchstens
von Lehrlingszeugniffen . Auf die Schulbildung komme es auch nicht
an . Mancher , ber die Berechtigung zum Einjährigen habe , iverbe
fast nie das , was der Junge erreiche , der mir bie Dorfschule besucht
habe , aber mit dem ernsten Streben , etwas zu lernen , in bie Lehre
trete . Der Schrecken der Gärtner seien die Schüler ber Lehranstalten
mit Diplomen . Sie seien häufig für andere Branchen zu dumm ,
für die Erlernung der Gärtnerei halte man sie aber gescheibt genug .
Herr Model -Königsberg weist darauf hin , daß bas Gros bet
Gehülsen nicht aus ben Handels - , foitbern aus ben Guts -
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Malserstando - Kachrichtrn .

Z\ Mainz , 7 . Ang . Fahrpegel : Vormittags 2 m 24 om

gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . Aiignst ,
Nachmittags 12h ' - Uhr . Credit - Nctien 274 ' / «, Diseouto -Eouimandrt -

Antheile 175 .70 , Dresdener Bank — , Darmstadter
— .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— > Portugiesen — — .

Italiener 87 .10 , Ungarn — , Lombarden 88 ' /- , Gottharddahn -

Actien 153 .30 , Nordöst 105 .90 , Union 72 .80 , Lanrahntte - Actieu

95 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 134 .80 , Bochumer
115 .50 , Harpener 127 .10 , Staatsbahn — , Central 115 .90 ,
3 - prozcntige Mexikaner 18 .50 , 6 - prozentige Mexikaner 57 .40 ,
Tendenz : ziemlich fest . . _ . . .

Berlin , 7 . August . Anfangs - Kurse . DtSconto - Kominandit -

Autheile 175 .20 , Russische Note » 21050 . „
Wien , 7 . August . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actten

336 .87 , Staatsbahn - Actien 30657 , Lombarden 105 .50 , Mark -

Noten 61 .13 . Tendenz : still .

Kehle Nachrichte » .

Drshtdericht des . Wiesbadener Tagblatt " .

Eagel , 7 . Angnst . In Willebadessen an der Lette
'

in West¬

phalen hat ein großes Brandunglück stattgefunden . Ein

ganzes Stadtviertel mit vierzig Wohnhäusern ist eingeäschcrt .

E ° » liut » ial - TeIegrat >hen . SoniI >ag » ik .

Gomes , 7 . August . Sk . Mas . der Kaiser verblieb gestenr
an Bord der „ Hoheuzollern

"
, woselbst ein Gottesdienst staktfand .

Später dinirtc Allerhöchstdersclbe bei der Königin .

DepeichenbUreau Herold .

Antmerpen , 7 . Angnst . Zn militärischen Kreisen ist man

sehr ungehalten über die Uebertreibnngen eines deutschen Blattes ,
welches meldete , 201 Soldaten der holländischen Armee seien an

Dysenterie gestorben . Bis jetzt find 150 Erkrankiliigeu und 4Todcs -

falle festgestellt .

Petersburg , 7 . Angnst . Ein Kurier , welcher die Antwort
Rußlands auf die deutschen Vorschläge überbringt , ist bereits nach
Berlin unterwegs .

TelegradheiibUreau Hirsch .

Wien , 7 . Angnst . Die offiziösen Blätter legen dem heute in

Zürich zusammentretenden internationalen Sozialisten - Kongresse
insofern große Bedentnng bei , als man aus dem Verlaufe dieser

Konferenz sich darüber würde ein Urtheil bilden können , ob gegen¬
wärtig in den Reihen der internationalen Sozialdemokratie die

Tendenz der Revolution oder jene der Evolution vorherrsche .

London , 7 . Angnst . Der Ansschnß der Arbeitervereinlaung
bemcutirt die Nachricht , daß zwischen den Arbeitern und den Gruben¬

besitzern bezüglich einer Verständigung verhandelt werde .
Man glaubt hier jedoch allgemein , daß der Ausschuß dieses Dementi

nur als Vorsichtsmaßregel erläßt und daß die Unterhandlungen

zwischen den beiden Gruppen im Geheimen auf der Grundlage des

Status quo fortbauern . — Aus Newcastle ist die Nachricht etn -

getroffen , daß die von den Arbeitern geforderte 16 ' /, -prvzentige Lohn¬

erhöhung von den Grubenbesitzern abgelehnt worden sei . Es werden

sich höchstwahrscheinlich daher die Arbeiter der Ausstandsbewegung
anschließen .

V . Niederradfahren für Mitglieder de « Wies¬
badener Radfahrer - Vereins (4000 Meter ) . 1 . F . Becker
7 Min . 18 " - Sek ., 2 . C . Grün 7 Min . 19 Sek ., 3 . I . Hoß 7Min .
19 */s Sek . Ein in flottem Tempo in vorzüglicher Zeit gefahrenes
Rennen mit spannendem Endkampf ; es muß angesichts dieser guten
Fahrzeit bedauert werden , daß außer Petitjeaw sich von den
besseren Fahrern Wiesbadens Niemand andern offenen Rennen
betheiligt hatte .

VI . Tandemfahren (2000 Meter ) . Nur von 2 Paaren
bestritten , da das für Höß und Pelitjean reservirte Tandem in

letzter Minute defekt wurde . 1 . Fr . Opel und A . Vater - Frankfurt
( B . - Kl .) 3 Min . 177 » Sek . 2 . F . Verhetzen - Frankfurt und

F . Schrodt - Höchst 3 Min . 17 ' / - Sek .
VII . Niederradfahren für Mitglieder des Belo -

eiped - Klubs Wiesbaden (4000Meter ) . 1 . R . Blnmer7 Min .
49 % Sek . , 2 . H . Kappes 7 Min . 497 - Min ., 3 . E . Zimmermann
7 Min . 50 Sek . Blümer geht in letzter Runde an die Spitze ,
welche derselbe bis zum Bande behaupten konnte .

VIII . Jugendfahren mit Vorgabe ( 1000 Meter ) .
1 . F . Zollinger in 1 Min . 597 - , 2 . Lemky , 3 . Th . Faust . Die

Vorgaben waren nicht besonders glücklich gestellt , auch kamen aus
dem Start verschiedene „ Favorits

"
zu Fall .

Die Preisvertheilung wurde Seitens des Herrn KiirdirektorS

H e y
' l direkt nach dem Rennen vorgenommen und mit einer kurzen

Ansprache eingeleitet , worin derselbe alle » an dem schönen Gelingen
des Wettfahrens Bechestigtcn — insbesondere dem Gauverband 9

Frankfurt a . M „ den beiden hiesigen Vereinen , den Renn¬

fahrern , dem Kunstfahrer Albrecht , dem zahlreich erschienenen
Publikum und last not least Jupiter PluviuS seinen Dank

für die gewordene Unterstützung ausspricht und auf den Sport im All¬

gemeinen , sowie auf das fernere Gelingen der größeren Renufeste zu
einem begeistert aufgenommenen 3 - fachem „ All Heil

" auffordert . Im
Auftrag des Wiesbadener Radfahrer -Vereins nahm alsdann Herr
E . Hoffmann mit kurzen Worten Veranlaffuiig , der Stadt Wies¬
baden , der städt . Kurverwaltung und insbesondere dem Herrn Kur¬
direktor für das große Interesse , welches von wohldeiuselben dem

Radfahrsport entgegengebracht wird , vielen Dank auSzusprechen , und

fand das auf das fernere Gelingen der sportlichen Arrangements
der Kurverwaltung ausgebrachte 3 - fache „ All Heil

"
lebhaften

Widerhall . — Damit schloß die in allen Theilen wohlgelnugene
Feier , und kann man nach bereit Verlauf mit großer Spannung
dein ersten großen internationalen Rennen am 10 . September er . , in

welchem , wie wir vernehmen , keine Vereinsfahren das größere
Interesse mehr beeinträchtigen werde » , entgegen sehen .

Wenn trotz des gelungenen Arrangements der Veranstaltung
noch Wünsche der Besucher übrig blieben , so ist dies entschuldbar
durch die Ncuhest der Aufgabe , welche die Veranstalter sich gestellt
hatten . So wurde zunächst eine nach allen Seiten sichtbare Be¬

kanntmachung der jeweiligen , zur Ausführung kommenden Nennen

vennißt . Es würde sich daher für die nächsten Rennen empfehlen ,
in der Mitte des Rennplatzes , in ähnlicher Weise wie die Angabe
der Runden erfolgt , die Nummern des Programms durch weithin

zu erkennende römische Zahlen anzugeben . Dieser Mangel war
insbesondere gestern sehr fühlbar geworden , wo die vorher bestimmte

Reihenfolge der Rennen nicht eingebalten werden konnte . Nicht
unerwähnt bleibe schließlich noch , daß auch Herr Oberbürgermeister
Dr . v . 3bell sein Interesse an den Radwettfahren durch längeres
Verweilen auf dein Rennplätze bekundete . Unter . den sonstigen Be¬

suchern war noch Herr Laudesdirektor Sartorius zu bemerke » .
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Das gestern Nachmittag auf der Rennbahn an der DietenmühIe

iiu Auftrage der städtischen Kurdirektion van dein Vorstände des

Gauverbands 9 des „ Deutschen Rabfahrer - Bundes " sowie den

beiden hiesigen Radfahrer -Vereinen geleitete Wettfahren nahm bei

schönstem Wetter einen hübschen Verlauf . Besonderes Interesse ge¬
wannen die Remien durch die — in den einzigen drei offenen Wett -

f0hren — gemeldeten Starts bekannterer auswärtiger Rennfahrer ,
wie

'
Alwin Vater , Franz Verhetzen , OttoMeeß vom Bictzcle - Klub -

Frankfiirt , Fr . Otterbach - Düffelborf , Fr . Opel - Rüsselsheim u . o . in .

Auch konnte man unter den sonst erschienenen Sportsleuten den be¬

rühmten Meisterfahrcr A . Lehr -Frankfurt a . M ., bemerken , welcher

Donnerstag letzter Woche durch die Schaffung verschiedener
ds seinen Ruhm von Neuem befestigte . — Die Rennen ,

diejenige einzelner Gesangs - Nummern etwas monoton erschien , ver¬

schuldete zum Theil die Klavierbegleitung . Dieselbe lag in den

Händen des Herrn H . Hennig von hier . Letzterer entledigte sich
übrigens seiner Aufgabe in recht wackrer Weise und verdient für die

Wiedergabe der K -Polonaise von Liszt alle Anerkennung . Wie wir

höre » , ist Herr Heunig ein Schüler des Leipziger Konservatoriums
und Militär - Musiker hier . Herr Dörner fangBieber von Lacombe ,
Adalbert Turek , Schubert , eine Arie von Verdi , u . a . niit vielem Ver -

stäudniß , schien aber im Anfang seines Auftretens etwas befangen

zu fein , was die Intonation beeinflußte . Nicht ganz zufrieden
könnte das Publikum gestern Abend wohl über die Einrichtung ge¬
wesen fein , daß das um 8 Uhr angekündigte Konzert erst Punkt

7 -9 Uhr feinen Anfang nahm .
- o - Beflaggt war gestern die Jnfanteriekaserue anläßlich der

Wiederkehr des Tages der Schlacht von Wörth , an welcher ^
be¬

kanntlich das 80 . Regiment , ebenso wie die nassauischen In¬
fanterie - Regimenter Nr . 87 und 88 , hervorragend Theil ge¬
nommen hat . ,

= Kinderfest . Am Freitag , den 12 . d . M . , um 4 Uhr ,
feiert der Fröbelsche Kindergarten ( Adelhaidstraße 7 ) auf der

Adolphshöhe ein kleines Sommerfest . Daselbst werden die Kinder

zunächst Fröbelsche Bewegungsspiele im Saal aufführen , wo auch
die kleinen Arbeiten , die im Kindergarten von den Zöglingen des¬

selben gefertigt wurden , zur Ansicht ausliegen . Hierauf wird im

Garten Kaffee getrunken , wonach sich die Kleinen mit Frei - und

Gewinnspiklen belustigen werden . Jedermann ist zu diesem kleinen

Fest willkommen . .
- o - Immobilien - Versteigerung . Heute Vormittag ließen die

Erben der Jcpk . Wilh . Knef eli Eheleute von hier zwei Grund¬

stücke abtheilungshalber öffentlich versteigern . Es blieben dabei

Letztbietende auf : 13 a 76 Quadratmeter Wiese „ Au " 2r Gew -,
jetzt Garten an der Walkmühlstraße Nr . 26 , taxirt 15,300 Mark ,
Herr Kaufmann Friedrich Knefeli hier mit der Tape und 2 . 15 a

4,25 Quadratmeter Acker „ Rettungshaus
" 4r Gew . mit 12 Obst¬

bäumen , zum größte » Theil vollhängend , taxirt 900 Mark , Herr

Bausvater
W . Küster mit 2000 Mark für den „ Evangelischen

erein "
( Rettungshaus ) .

= lieber die Bewegung der „ Ktundisten " in Rußland ,
welche ihre Anhänger bekanntlich nach Millionen zählen , werden tn

der heutigen Hauptversammlung des „ Ev . Männer - und Jüugliiigs -

Vereins "
( Ev . Vereinshaus ) , Abends 87 - Uhr , interessante Mit -

theilunge » gemacht werden . Junge Männer aller Stände haben
als Gaste freien Zutritt .

- o - Gin Schadenfeuer brach heute Vormittag um 8 Uhr in

der Jnfanteriekaserile aus , während das Bataillon zu einer Feld -

bieuftübnng ausgerückt war . Ein Füsilier der ersten Compagme ,
welcher erst am Samstag nach Verbüßung einer längeren Festungs¬
strafe zu seinem Trnpventheil zurückgekehrt ist , hatte mehrere Betten

vorsätzlich in Brand gesteckt , um , wie er selbst erklärte , „ der Feuerwehr

Arbcitzu madjen .o Die städtische Feuerwache wurde durch einen

Melder alarmirt , und diese sowie mehrere in der Kaserne zurück¬

gebliebene Soldaten löfchtcn alsbald den Brand , welcher bereits

zehn Betten ergriffen hatte . Der Vraiidstifter , ein verkommener

Mensch , der auch schon in die zweite Klasse des Soldatenstandes

versetzt und an dessen gesundem Verstand doch sehr zu zweifeln ist ,
wurde in Arrest gebracht . .. . .— Diebstähle . Am Sonntag Früh wurde von dem Feldhüter
Merkelbach int Distrikt „ Kömgstuhl

" ein erbrochener Koffer ge¬

funden . Nach sofort augeftellten Recherchen gehört derselbe einem

Arbeiter von der Hahuscheu Ziegelei , welcher sein Portemonnaie mit

8 Mk . Inhalt , welches sich im Koffer befand , vermißte . Einem das¬

selbe Zimmer wie der Bestohlene bewohnenden Burschen ist eine

Taschenuhr abhanden gekommen .

J1 Niesten , 6 . August . Zwischen zwei Studenten der hiesigen

Universität fand gestern Vormittag in der Gemarkung Heuchelheim
ei » Duell auf Säbel statt . Einer der Duellanten , Herr

Studiosus K . aus Wetzlar , erhielt von feinem Gegner dabei einen

Bieb
über den Kopf , daß edle Theste bloßgelegt wurden und er

utüberströmt zusammenbrach . Er mußte vom Platze getragen
werden und wurde alsbald in die Universitätsklinik transportirt .
Die Verletzung ist lebensgefährlich , und zweifelt man an seinem Auf -

kominen . Gerichtliche Untersuchung wegen des Duells ist eingeleitet .

fahrt der frommen Andacht gewidinet war , entwickelte sich auf der

Lsckfabrt welche um 47 - Uhr angetreten wurde , ein zwangloser

wmiitbtocr Verkehr auf dem Schiffe . Durch die herrlichen Gesänge
Eb Kirchenchors , gemeinschaftliche Lieder und die Vorträge einer

Ärfffiipene wurden alle Theiluehmer in die fröhlichste Stimmung

trieöt Dem Veranstalter und Leiter der Wallfahrt , Herrn Pra -

EJg Dr . Keller , stattete Herr Lchrer Firrneuich den verdienten

« akt ab , dem sich die Wallfahrer mit einem dreifachen Hoch freudig

Bfcfoffcn . Um 10 Uhr trafen die Wallfahrer wieder in Biebrich

M und fuhren in mehreren Extrazügen der Dampfstraßenbahn

bis an den Louisenplatz ; daselbst wurden sie von den zuruck -

« hlicbeiten Geistlichen in Ornat eingeholt und in die Pfarrkirche

fcleitet , wo die Wallfahrt mit einem feierlichen To de um um 11 Uhr

Er Ende erreichte . _
* Kurhaus . Wie wir schon nirttheilten , wird morgen , Dienstag ,

« beiid ein Vokal - und Instrumental - Konzert unter Mitwirkung des

kängerchors des Wiesbadener Lehrer - Vereins , Drri -

« nt HerrKonfervatorinins -Direktor H . Spangenberg , im Kur¬

orten stattfinden . Es kommen Chorgesänge von Mendelssohn ,
Leaar , Rheinberger , Silcher ec. zur Aufführung , außerdem werden

Herr W . Geis , der vorzügliche Tenorist des Vereins , em Teuor -

6 (o : „ Maiennacht
" von Franz Abt und Herr H . Span gen ber g

Santa Lucia "
ziim Vortrage bringen . Wir machen alle Freunde

K deutschen Liedes auf den großen Kunstgemiß , welchen das Konzert

j» Aussicht stellt , ganz besonders aufmerksam . Ein besonderes Ein¬

trittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim

Eintritt vorznzeigen . Der instrumentale Theil des Konzertes wird

imi dem Wiesbadener Musik - Verein unter Leitung des

söniglichen Kammermusikers Herni C . Hch . Meister ausgeführt .

- o - Der Jubiläums - Absturz , den Herr Lattemann ge¬
legentlich des vorgestrigen Gartenfestes der Kurdirektion aussuhrte ,

« hm nicht ganz den beabsichtigten Verlauf . Zur Feier deS 100 . Ab¬

sturzes des Herrn Lattemann war eine Doppel - Ballonfahrt mit

-Hoppel - Fallschirm - Absturz arrangirt worden . Die beiden Ballons

stiegen kurz vor 6 Uhr in die Lüfte , In der Gondel des größeren ,

. Rheingold
"

, befand sich Herr Schulz , der Schiffer der Sur «

»nwaltung , als Führer ; auf dem Rande der Gondel saß Herr

Lattemann . Der Ballon „ Meteor " wurde von Herrn Masseur

Busch von hier geführt . Auf bet Gondel dieses Ballons saß

Herr Alfred Mapp es von hier , der es übernommen hatte , einen

doppelten Fallfchirin - Absturz auszuführen . Derselbe gelang ihm auch

vollständig , er sprang zuerst in die Tiefe , wiederholte dann dasselbe

tollkühne Wagestück nochmals vorn Fallschirm aus und landete in

dem Obsthain im „ Aukamm "
. Herr Lattemann zögerte mit seinem

Absturz , weil sich der „ Meteor " fast direkt unter dem „ Rheingold
"

befand , und konnte erst in ganz beträchtlicher Höhe den Absturz
outzsühren , vermochte aber denselben nicht zu wiederholen , da der

»weite Fallschirm nicht funftioiürtc . Herr Lattemann landete auf
dem „ Bingert

"
, zwischen Bierstadt und Sonnenberg . Der

Ballon „ Rheingold
"

, für dessen Insassen die Schanniweiu -

kellcrci Söhnlein n . Co . in Schier st ein vier Flaschen
ftres bekannten Sektes Rheingold übersandt hatte , erreichte eine

ghe von co . 4500 Meter , sodaß Herr Schulz sich längere Zeit
er einer ausgedehnten Wolkeuschicht befand , deren pittoreske

Gestaltungen einen großartigen Anblick gewährten . In
viescr immensen Höbe ist das Thermometer bis auf 3 Grad
über Null gesunken . Ms der Ballon sich wieder unter die Wolken

senkte , hatte er schon Frankfurt und Hanau passirt , und Herr
Schulz ging mit der Landung vor , welche nach einstündiger Fahrt
auf einer Waldlichtung bei Bruchköbel , einem Dorfe bei Hanau ,
erfolgte . Herr Schulz traf am Sonntag Vormittag wieder hier ein .
Der Ballon „ Meteor "

machte keine fo weite Reise , er landete im
Walde bei Langenhain , einem TauuuSd orfe bei Eppstein , von
wo Herr Busch noch nm Samstag Abend wieder hierher zurück -

ttfyrte .
--- Gewarnt wird vor einem Betrüger , der sich als Kolporteur

einer auswiirtigeu Buchhandlung auSgiebt und für das Werk : „ Ein

Schah für das katholische Haus
" Abonnenten sammelt . Er gtebt

dem „Franks . Volksbl . " zufolge vor , vom Pfarrer geschickt zu sein ,
und drängt so zum Avonniieii auf das genannte Werk . Als

Zahlung läßt er sich 10 Mk . im Voraus geben .

( * ) Theater Melich . Zu den Einrichtungen , die es sich zur
Aufgabe gemacht haben , in der Zeit der Theaterferien für die

nöthige Unterhaltung zn sorgen , gehört seit einer Reihe von Jahren
auch das Theater der Geschwister Melich . Es sind also alte Be¬
kannte , die ihr Zelt am Kaiser Friedrich - Ring ausgeschlaaen haben ,
und der Hinweis darauf , daß die Vorstellungen am Samstag Abend

begonnen haben , genügt , um die Freunde dieser Unterhaltung zum
Besuch der Halle aufznfordern . Wie in früheren Jahren , so ist

auch diesmal Sorge dafür getragen , daß die Witterungsverhäftnisse
keinen ungünstigen Einfluß auf den Aufenthalt ausüben ; der Boden
ist bedeutend von der Erde erhöht und die Umwandung so dicht ,
daß der Anfenlhaft ganz behaglich ist . Die Leistungen , welche ge¬
boten werden , stehe » in ihrer Art auf der Höhe der Zeit , und
darum kaini der Bestich besonders allen Freiinden der Gymnastik
aufs Wärmste empfohlen werden . Die Eröffnnngsvorstellnng ver¬

lies glänzend nach sorgfältig ausgewählteni Programm . Eine Be -

drechnng der einzelnen Nummern dürste hier zu weit führen ; es
fei » ur das Bedeutendste hervorgehobeu . Dazu gehöre » vor alle »

Singen die großartigen Leistungen des Herr » Carrö als Turner
am dreifachen Reck , die so recht deutlich zeigten , welcher Ausbildung
der menschliche Körper fähig ist . Fast schien es , als ob für
diesen Turner die Gesetze vom Fall und Dou der Schwere

nicht beständen , so leicht und sicher führte er die schwierigsten
Hebungen aus . Der Ringkämpfer und Kettenfprenger
Herr Axer zerriß mit den Händen mrd sprengte mit Brust - und
Rrmmuskeln eine Kette , welche auf 300 Kilo Tragfähigkeit geprüft
war , wie ehemals Silnfou die Stricke der Philister . Daneben
stemmte er mit Leichtigkeit Lasten , deren Gewicht nach Ceiitnern
zählen dürfte . Ein Drahtseilküiistler , Herr Goltz , setzte durch seine
Sicherheit auf einem äußerst dünne » Drahtseil die Zuschauer in Er¬
staunen , und als Meisterinilen der Dressur stellten sich Fränlcm
SÜnua und Albertine Melich vor , jene mit ihren Hunden , diese mit
ihren Kakadus . Tiefe Nnnimern verfehlen namentlich auf die

jugendlichen Besucher ihre Wirkung nicht , wenn fie sehen , daß die

gelehrigen Vögel fo gut wie sie selbst Karussell oder Velociped fahren ,
die Chaise besteigen und davonjagen , die Thür öffnen und schließen
»der eine kleine Kanone abfeuern . Zum Schluß sei » och eiiiBalance -

tünftler erwähnt , der sich unter Anderem auf die obere Kante einer

Stuhllehne auf den Kopf stellte , sich dann die Geige reichen ließ
And nun lustig sei » Liedlein fibeltc . Das erinnerte unwillkürlich au
jenen Fink , von dem einer unserer Dichter behauptete , daß er „ auf

L « m Aste saß in Ruh ' und pfiff fein Lied und fraß dazu
"

.

früher an der hiesigen Bühne tbäti
den vereinigten Stadttheatern in Elb — . .. . .. . .. .
Stadt noch recht bekannt , und daher erfreute sich erwähntes Konzert
eines guten Besuches . Ans dem sehr reichhaltigen Programme ( cS
Jähste nur 18 Nummern ) wurden besonders die Gesangsvorträge
(Sopran ) von Frl . Elisabeth Eermershanseii , Opernsängerin
eus Elberfeld , mit vielem Beifalle aufgenommen Sie sang mit
einer sehr angenehmen , weichen Stimme und reinen Intonation u . A .

jAie Bekehrte
" von Stange , „ Allerseelen

" Don Haffen , Arie ans der
Cper „ Der Waffenschmied

" von Lortzing unb mußte , wiederholten

ternusrufen Folge leistend , sich zu Zugaben entschließen .
u Stelle des angeblich wegen Heiserkeir am Auftreten ver¬

hinderten .Herrn Konzertsängers Alois Geis sang Herr Opern -

ttgiffenr Enge » Geb rath aus Elberfeld einige Lieder mit kräftiger
f « aßbaritcu - Stiuime , der wohl noch etwas mehr Schmle zu wünschen
- wäre . Er erzielte besonders mit seinen Versen zn Lortzings „ Auch

S ar ein Jüngling
" die erwünschte Heiterkeit . Mit großer

; Sicherheit und meist gutem Verständniß spielte der genannte
t Herr verschiedene Solostücke für Cello mit Klavier¬

begleitung : „ Noctnrno " von Lübeck , „ L ' amonr " von Louis

_ « acombe . Daß die Vortragsweife der letzten und auch

Geschäftliches .

M . Bentz ,
Doyheimerstr . 4 , Pari . Wäsche , Hemden nach Maaß .

Zeitrekords feinen Ruhm von Neuem befestigte . — Tie Rennen ,
welche erst gegen 5V < Uhr ihren Anfang nahmen , waren Seitens

des Publikums ziemlich zahlreich befncht , man gab die Freguenz

schätzungsweise auf 2000 Personen an . Die einzelnen Wcttfahreu

nahmen folgenden Verlaus :
I . Eröffnungsfahren für Mitglieder des Velo -

ciped - Klubs Wiesbaden ( 2000 Meter ) . 1 . Hrch . Kappes in

3 Min . 347 » Sek ., 2 . P . Schachtzabel , 3 . E . Zimmermann .
II . Hochradfahren mit Vorgabe (W00 Meter ) . Offen

für alle Herrenfahrer . ES starten vom Mal : Fr . Opel -

RüsselSheirn , Fr . Otterbach -Duffeldorf und A . $ etitjeau Dom hie¬

sigen Radfahrer -Verein ; die Vorgaben , welche sich bis zn IM Meter

erstreckten waren gut gestellt , denn die Scratchfahrer kamen erst
in

'
der letzten Runde an dieselben heran ; noch in der vorletzten

Runde fährt Schmauck Dom Frankfurter Bicycle - Klnb mit 50 bis

60 Meter Vorsprung , und e$ schien unwahrscheinlich , daß die Mal¬

leute denselben aufholen würden ; bei 6M Meter setzt sich jedoch

Petitjcan mit schönem Spurt an die Töte , fährt das Feld an der

Vorgabe vorüber und behauptet die ganze letzte Runde bis kurz
vor dem Band die Spitze , wo dann Opel , welcher bisher den Vor -

tljeil der Führung durch Petitjean genoß , den Letzteren um

7 » Radlänge überholen konnte . Otterbach - Duffeldorf schlechter
Dritter . 1/Fr . Opel Frankfurt a . M . (B .-K . ) 3 Min . 36 Sek .,
2 . Petitjean -Wiesbaden ( R .- V ) 3Mm . 367s Sek ., 3 . Fr . Otterbach -

Düsseldorf ( R .- V .) 3 Mi » . 393/s Sek .
III Niedfrrad - Hauptfahren ( 4000 Meter ) . Offen

für alle Herrenfahrer . I . Lauf : 1 . A . Vatcr - Fraiikfurta . M .

( B .- Kl . ) 7 Mi » . 22 Sek ., F . Verheyen - ^ ranktiirl a . M . ( B .- Kl .)
7 Min 220s Sek ., 3 . F . Schrodt - Höchst a . M . ( B .-Kl . ) 7 Min .
227s Sek . Von Vater sicher mit zwei Länge » gewonnen . II . Sauf :

1 . O . Mceß - Offciibach ( B .-Kl .) 7 Mm 44 Sck .,2 . Fr . Opel - Frank -

furt a . M . ( B .- Kl .) 7 Min . 447s Sek ., 3 . Fr . Otterbach - Duifeldon

( R - V ) 7 Min 47 Sek . Meß gewinnt mit schönem Spurt in der

letzten Runde 6 Meter Vorsprung , welchen Opel nicht mehr ein¬

zuholen vermag . Entscheidungslauf : Es starten je die

3 Sieacr in den beiden Vorlänfen mit Aiisuahme von Opel , welcher

zurücktrat : 1 . A . Vater 7 Min . 97s Sek ., 2 . Verhetzen 7 Mm .
9 «/s Sek Meeß 7 Min . 10 Sek . Vater hält das Rennen sicher .
Meeß konnte infolge eines improvisirten Einschlusses von Schrodt

seinen Entfpurt fchiecht zur Geltung . bringen und endete dicht hinter
Verhetzen als guter Dritter . . m t

IV . Niederradsahren mit Vorgabe für M itglied er

des Vcloc iped - K In bs Wies baden (2000 Met .) . l . P . Schacht¬

zobel 3 Min . 41 Sek ., 2 E . Zimmermann 3 Mi » . 41 ‘/s Sek .,
3 . H . Kappes 3 Min . 417s Sek . In der nunmehr folgenden Pause

erregte der Kunstfahrer Albrecht aus Köln mit seinen vollen¬

deten Evolutionen auf dem hohen Zweirad sowie dem Einrad großes
Erstaunen und seine Vorsühriingen fanden reiche » Beifall .
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Redaktionttte Einsendungett sind , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die 21 » reffe eines

Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion des

Wiesvaderrer Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind
nur auf einer Seite zu beschreiben . Für die Nüeksendunn
unverlangter Beiträge übernimmt du Redaktion keiuerle »

Getvätzr .
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nsa
Höchst/ !Rikdr .
Pciis . ।Preis . Gemälde ^ Auction

K .

II . 50

32

Rein einer < & Berg ; , Auctionatoren .

6 23

6,50
'

2 80 2 1

Männer - Turnverein
' jA Timihallc uni ) Berciushiuis

Platterftraße 16 .

15001

Zeitungs - Makulatur LW <W

COGNAC MED1CINAL

12397

Cornelius .
Jos . Strauss .

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

13
49
13
42

1
1
1
1
1
2
1
1
1

*»

1
1

Riedr .
Preis .

60
60
36

2
2
1
1

Jos . Strauss .
Rossini .

Weber .
Fahrbach .
Schreiner .
Wagner .

* 1 *

1870
760

11 -

■3.
40
20
50

36
20

40

280
- - 59

. Gouvy .

. H . Deehend .

1 . Fest - Ouveituro . . . . . . . . .
2 . Menuett - Intermezzo
3 . Turnier - Quadrille
4 . Bass - Arie aus dem „ Stabat mater “

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “

......
6 . Valse des Seraphins
7 . Metamorphosen , Potpourri . . . .

*

8 . Kriogsmarsch aus „Rienzi “
. . . . ^

Dr . med . Lustig , pract Arzt .
Hneipp - Unren . —HDH

Taunusstrasse 4 .

Nächsten Mittwoch , Bormittags 11 Uhr , läßt Herr Ferd . Küpper ,
Maler aus Düsseldorf , wegen bereits erfolgter Anfgabe seiner Kunst - Ausstellung und

wegen Räunlung

- 30
- 8
- 16
5 50

Höchst/
Preis .

— 6a
21-
220

80
60

96

— 24
- 20
- 20
- 12
- 40
- 180
- 40

15
55 ;
13
48

3
3

Bericht über die Ureise für Uaturalir « und
andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

vom 30 . Juli bis titel . 5 . August .

1 . Ouvertüre zu „ Der Cid “ .
2 . Ständchen ......
3 . Marionetten - Trauermarsch

W - 11 . Marktstraßk 14
,

Ecke der Eltenbogengasse ,
N5 Delgemälde , cowplet gerahwt , bnrimter Werke der hervorragendsten modernen
Meister , öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 002

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Feinere Garnituren in Auswahl ebenso billig .

3
3

- 36
1 -

ärirfninilrtMt kür Stickereien werde » angcf . im Atelier
^ jLllljnitllylU für Kunststickerei Ncugasse 9 , 2 r . 15750

- 50
- 8
— 20
- 40
- 48
- 50
— 20
— 20 ;
— 30
- 21
— 2i
- 15 ;
- 60
160

zK
- K
£

— M

Abends 8 Uhr :

364 . Abonnements - Concert
les Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn I . ouis läi . tncr ,

Programm :

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 7 . August , Nachmittags 4 Uhr :

363 . Abonnements - Concert
les Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I U « tner .
Programm ;

66 -
62 -

60 -
54 -

120
130
136

—   Gounod .
4 . Schwur und Sehwerterweilie aus „ Die Hugenotten “

Meyerbeer .
5 . Wiener Blut , Walzer Joh . Strauss
6 . Ouvertüre zu „ Egmont “

Beethoven .
7 . Fantasie für Corn et st pistons über Motive aus

Vcrdi ’s „ Traviata “
......... 0 . Böhme .

Herr Oskar Böhme .
8 . Potpourri aus „ Die Gondoliere “ Sullivan .

64 -
60 -

56 -
50, —

116
120
i !io

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,
complet : Kumpen , Krug , Xachttopf , Seifen - und Zahnbiiisten - Dose ( nicht Schaale ) , nur ig

Caspar Fuhrer ’
s Riesenbazar

, Kirchgasse 34 ,

144 .
124

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Ftctnakren .

Äutter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
öandkäfe „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Nene Kartosf . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „
Nene Erbsen „ „

„ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . .. „
Nothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „

2 ;7O
175
8 —

6,50
9 -
- 12
- 20

Vereius - Wochenthätigkeit .

Montags 8V2 Uhr : Ricgcnfechten .
Dienstags S1 ^ Uhr : Nicgeuturuen und

allgemeiner Singabend .

Mittwochs 8Vs Uhr : Riegenfechtcn , 9 Uhr : Uebung
der Gesangricge .

Donnerstags 8 ' /s Uhr : Riegenturncn .

Freitags 8 */s Ulpr : Kürturnen und Vorturner - Uebung .

Tamstags : Bücherausgabe und Benutzung der Kegelbahn .

Turnleitung : Herr A . Munch , Fechtleitung : Herr
A . Schleueher , Gesangleitung : Herr Flotow .

Anmeldungen bitten mir in der Turnhalle oder bei den

Vorstandsmitgliedern niederzulegen .

Indem wir zu recht zahlreichem Besuche einladen , theilen
mir zugleich unseren Mitgliedern und den Eltern unserer
Zöglinge mit , daß von Dienstag , den 8 . d . M . , ab nach
Beendigung der Vorarbeiten zum Mirtelrh . Turnfest das

Niegenturncn seinen ungestörten Fortgang nimmt und daß
von jetzt ab für Beginn desselben die obige Zeit festgesetzt
ist . Wir dürfen wohl einem allseitigen pünktlichen Er¬

scheinen entgegensehen . 281

Der Vorstand .

20

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

96
80

Nur wenige Tage .

Kaiser - Friedrich - Ring . ■

Original - Theater
Gesell w . Melieh ,

Grösttcs elegantestes transportables Unternehme » ia

diesem Genre , vor jeder Witterung geschützt .
50 Personen 50 .

Die hervorragendsten Kuust -Spccialitäten der Welt , Künstler und

Künstlerinnen aller Nationen .

Montag , den 7 . August , Abends 8 Uhrr

Außerordentliche Gala - Vorstellung
mit grotzartig neuem sensationellem Programm .

Auftreten von hier noch nie gesehenen Kunstspccialitäten 1 . Ranger .
Alles Nähere besagen spccielle Programme .

Preise der Plätze :

Sperrsitz 1 .20 Mk ., 1 . Rang 80 Pf ., 2 . Rang 60 Pf ., Gallerte 30 Pf -

Mittwoch , den 9 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Große Erlro - Kinder - Md FaMen - Uorflellnns
mit extra auserwähltem Programm . ..^

Weiße Rüben ,
Kohlr .( ob .- erd .) .
SaureKirschen, .
Himbeeren . ,
Heidelbeeren . ,
Stachelb . . . . ,
Ioham .itb . . „
Trauben . . . ,
Aprikosen . . . .
Aepfcl
Birnen . . . . „
Eine Gans . . .
Eine Ente . . .

D . C . Funcke ,
pract . Zahnarzt , 13466

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .

Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behänd ) ,
unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont . , Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

40
40

60
40

84
60

Photographie
Oonrad M . Schiffer

( vorin . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ) . Hoheit des Fürsten von HohenzoHern ,

nur Taunusstrasse 2 a .
12610

10
16

20
5
3

30
40
25
18
16

1

Backfische
IV . Mrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Nuudbrod „ 0,s K .
g

We !ßb
"
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggcnmehl :
Sio . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Aleisch .

Ochsenfleisck ) :
v . d . Keule . p . K .

1 :

Für 45 Mk .
Ein sehr schönes fast noch neues Hochrad zu verkaufen -

Näh . im Tagbl .-Berlag . _____________
157g

Zur Gründung eines Geschäfts v . redlichem u . gebildeieni
Manne 1000 Mk . ges . Garantie 8000 Mk . versichertes Mobiliar -
Offerten unter 8 . <» . iv postlagcrttd Wiesbaden erbeten . ^ ,

Bel -Etage , schöne möblirte Stuben , Balkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zu Venn . Emserstr . 8 , P . 15344

1 |2Ö 1
140

meiner Inventur
habe ich nachstehende Artikel mit
25 Procent ititter den seitherigen
Verkaufspreisen zum gänzlichen Aus¬

verkauf zuriitfgesetzt :

Woll - Monsseline ,
schöne getupfte u . geblümte Dessins ,

Reste abgepatzter
Gardinen ,

i , 2,3 u » r>

4 Fenster ,

Ronleanxstoffe , weiß
und creme , in allen Breiten ,

einen Poften weiher Hand¬
tücher ,

einen Posten fertiger Bett¬

tücher ohrn : Naht ,
sowie sämmtliche Dorräthe

in Resten aller Art .

Josef Raudfiilzky ,

2anggasseS « , Langgasse LV .

I . Arnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Biehmarkk .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II „ „ 50 „
Fette Aühe :
I . Qual . p . 50 „

33 - 32 -
29 - 28 -
27 — 27 -

2550 24
» 3 — 21

Schweiueffeisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
LauuucU ' lch . „ „
« chaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schwciucsck )malz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmageu :

frisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ ,,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . ,. „

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Heute : Aufuabme . Beiträge . Herbstvrogramm . 502

Biele Unannehmlichkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservatives , <iud )
Gummi - Art . Goldgasse 22 , im Laden . 5449

Wo Ktnstprftaon f Luck ) „ Uever d . Ehe " 1 Mk . - Marken
z . v . KilNoktsklsku . Siesta - Verlag B» r . 88 , Hamburg .

Eine Taube . .
Ein Hahn . . .
Ein Huhu . . .
Ein Hase . . . .
Aal ...... p
Hecht

230
125
7l —
3 —
8 -

Noch billiger als bisher
verkaufen wir von heute ab zum Schluss der Saison die Rest - Bestände unseres
gesummten Lagers in

Capes in Wolle , Seide und Spitzen , Kragen ,

Jaquetts , Staub - und Keise - Mänteln9 von 7 Mk . an ,

( darunter einzelne Pariser Modelle .)

Fertige Sommer - und Strasseu - Costnine
in Loden , Mousselin , Crepon etc . von 10 — 35 Mk . 15819

Fertige seidene Blousen ä tont prix .

Gebr = Reifenberg Nachfolger ,
Webergasse 8 .

19 .60
8 —

13 -

Äerautwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationsprcsscu - Druck und Verlag der L . Schellen berg ' ' djeit Hof -Buckdruckerci in Wiesbaden
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( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verbot «» .)

Zur Chronik von Grieshnns .

Von Theodor Storm .

Hinter den Eichen von Grieshnns , noch oberhalb der

Niederung des Flusses , war in einem Lindenkranz ein Meier¬

hof gelegen ; einst zu einem spater niedergelegten Gni ge¬

hörig und aus diesem einer Base von des Junkers Mutter

zugekommen , war er von Letzterer in ihrem Testamente

diesem als ihrem Pathenkinde zngeschriebcn . Bisher hatte
ein Pächter darauf gesessen ; aber die Pacht ,

war mit dem

Herbste abgclaufcn ; seit Monaten wirthschaftcte Haus
Christoph dort , den noch der alte Herr zu dem Behuf dem

Sohne überlassen hatte .

In dieses Hans war Junker Hinrich mit seinem jungen
Weibe eingezogen . „ Trete nur fest auf ! " halte er zu ihr
gesprochen , da er nach der Trauung sie vom Wagen hob ;

„ das hier ist mein ; und nun — durch Gottes Gnade — unser 1"

Noch heute , in des Erzählers Tagen , zeigt man in jener
Gegend auf einem Vorsprung eine alte Linde , die trotz des

oöllig ausgehöhlteu Stammes noch eine mächtige Krone in

den Lüften wiegt ; hier habe man derzeit die beiden schönen
Menschen oftmals stehen sehen , wie sie Hand in Hand über

das weite Flußthal hinausschauten , während der Sonnen¬

wind in ihren blonden Haaren wehte : auch Abends wohl ,
dem Schrei der wilden Schwäne horchend , die im Sterncn -

schein dem Wasser zuflogen .
-- Zu Anfang im Augnstmonat nach der Hochzeit

war es , als Junker Hinrich zur Testamcutseröffnnug nach

Grieshnns hinüber ritt . In dem großen , seit Jahren un¬

benutzten Saale , oben in einem Vorsprung nach der Dorf¬

seite , traf er nur den Laudgerichtsuotar und desseir Schreiber ;

vergebens suchten seine Augen nach dem Binder . Statt

dessen war ein schwarzer Herr mit gepuderter Perücke
herein getreten : „ Der herzogliche Rath sei , ihm zu Leide ,

durch häufende Geschäfte abgehallcn " und hatte sodann eine

in aller Form Rechtens auf ihn ausgestellte Vollniacht auf
dem Tische vor deu Gcrichtspersonen ausgebreitct .

Der Herr war einer von des Rathes Unterbeamte » , und

die Formalien wurden für richtig angenommen . Danach

wurden im Beisein der so Betheiligten die Siegel gelöst
und das Testament verlesen . „ Im Namen der heiligen
Dreifaltigkeit " begann der alte Notarius , und der Junker

stand wie gebannt , die Faust um eines Sessels Lehne , und

horchte athemlos ; bald aber , da die lange Eingaugsformel
abgelesen war , schoß ihm das Blut zu Häuptcn ; er riß von

seiner Brust das Wamms zurück , und der schwere Stuhl
klappte auf den Boden , daß es indem weiten Raume wider¬

hallte . Er hatte gehört , was zuvor uur wie eiu Fieber ihm
durchs Hirn geschossen war : an Geld und Gut zwar kürzte
ihn des Vaters Wille kaum ; aber Grieshuus , das Stamm¬

haus , war dem jüngeren Bruder zngeschriebcn . Der Vor¬

leser hatte inne gehalten ; er begann aufs Neue und brachte
zu Ende . Dann wurde das vom Schreiber geführte

Protokoll vollzogen , das die gesetzlich geschehene Publikation
beurkunden sollte ; auch Junker Hinrich trat heran und unter¬

schrieb ; doch mit dem Zusatz : „ Unter Vorbehalte meines arg

verletzten Rechtes
"

.
Als er sich schon entfernen wollte , trat der schivarze Herr

noch einmal auf ihn zu und überreichte ihm eiu versiegeltes
Schriftstück : „ Ich hab Euch zu ersuchen , daß Ihr von diesem
Briefe Eures Herrn Bruders noch hier , in diesem Räume ,
Kenntniß nehmen möget ! "

Die feste Hand des Junkers bebte , als er das Siegel
aufriß ; aber schon flogen seine Augen über die Schrift des

Bruders :

,,Den mir zuvor bekannten letzten Willen unseres Vaters, "

so lautete der Inhalt , „ habe ich , auch so ich es gekonnt

hätte , aus gutem Grund nicht hindern wollen , obschon
selbiger nicht nur Deinen , sondern gleichermaßen meinen

Wünschen widersteht ; denn Jeder hat itzt , was dem Andern

dienen würde . So Du also , nachdem Dir Solches kund

geworden , in Erkenniniß Deiner Pflicht gesonnen wärest .
Dich des geringen Mädchens zu entledigen , so daß ich unseres
Hauses Ehre ungefährdet wüßte , dann komme in den nächsten
Wochen zu mir auf Schloß Goltorf , uud wir werden unseres
Erbes Tausch mit Glimpf vollziehe » köiinen . Solltest Du

aber , wovon ein Hall zu mir gedrungen , in teufelischer Ver¬

blendung bereits den Ehebund mit jenem Weibe eingegangen
sein , so werd '

ich Dir die Wege weisen , Dich ihrer dennoch

abzuthnn , und soll zu solchem Dir meine brüderliche Hülfe
nicht entstehen .

"

Der Andere stand noch immer vor dem Junker , der auf
das Schriftstück starrte , als ob er mit den Augen es durch¬

bohren wollte . „ Wollet mir Urlaub geben, " sprach er ; „ was

Antwort soll ich Euerem Bruder melden .
"

Herr Hinrich schien ihn nicht zu hören .
Und wieder nach einer Weile : „ Meine Zeit ist kurz ;

"

begann er , „ darf ich um Eure Aulwort bitten ? "

Da fuhr der Junker auf : „ Hier ist sie ! " schrie er und

warf den Brief in Fetzen unter seine Füße . „ Ihr aber , so
Ihr wußtet , was Ihr mir gebracht , so seid Ihr einen

Schurkenweg gegangen ! "

Und mit starken Schritten ging er ans dem Saale und

war schon drunten aus dem Hauöthor , als des Andern Hand
nach seinem Schwerte fuhr .

Aber der Rappe mußte es fühlen , was auf dem Rück¬

weg in dem Reiter tobte ; und als Herr Hinrich vor seinem

Hause aus dem Sattel sprang , da drohte ihm Frau Bärbe

mit dem Finger : „ Das arme Thier ! Hatt ' st Du denn solche
Unrast , zu Deinem Weibe wieder heimzukommen ? " Er aber

legte schweigend seinen Arm um ihre Hüfte uud führte sie
ius Haus zurück ; und als er eine Weile sinister dagesessen ,
berichtete er nur Eines , daß ihm Grieshnns im Testamente
abgesproche » sei . „ Aber ich will mein Recht ; und sollt '

ich

wider meinen tobten Vater streiten ! " und als die Augen
seines Weibes voll Sorge zu ihm aufsaheu , rief er : „ Du

sollst hier in dieser Baucrnkathe sitzen ! "

Ihre Hand strich sanft -an seine Wange : „ Thu '
, was

Du mutzt , Hinrich ; nur nicht in Zorn uud nicht um meinet¬

halben ! " Dann zog sie ihn hinaus ins Freie , wo schon das

Abendrots ) am Himmel stand ; und sie gingen in die Niederung
durch ihre Felder , wo der Erutescgeu in goldenen Achten
wogte . Aus einem Seitemvcge kam Hans Christoph zu ihnen ,

zog seinen Hut und sprach : „ So Ihr es meinet , Herr , ich
denke wir müßten bald ans Schneiden gehen ! "

--- Und wieder nach einigen Tagen , als sie bei

all dem Segen , der nun in ihre Scheuer ciiigcfahren wurde ,
ihren Eheherru so ohne Freud

' und ohne Worte zwischen
den Leuten umherstchcn sah , die Angen nach den mächtigen
Wäldern von GricShnus , die in der Ferne wie ein Gebirge
lagen , da sprach Frau Bärbe , seine Hand ergreifend : „ Sind

das die Flitterwochen , Hinrich ? " Und da er zärtlich zu ihr
niederblickte , zog sie ihn in das Gärtchen , das hinter der

Scheuer war . „ Ich weiß wohl , was Du sinnest, " sprach
sie , „ aber bedenke es wohl ! Da Du mich freitest , that

' st Du ' s

wider Deinen Vater ; Dn wolltest minder , als er für Dich
wollte ; thu ' Utln nach seinem Willen , indem Du auch im

Andern Dich begnügest ! "

Doch , da sie sah , daß seine Augen noch immer wie im

Grolle dicht beisammen standen , sprach sie beklommen : „ Du

hast zu hohen Preis für mich gezahlt .
"

Da hob er sie mit beiden Arme » auf und ■preßte sie
wie ein Kind an seine Brust : „ Nein , nein ; laß fahren ,
Bärbe ! Ich zahle für mein Leben ; — weh

' dem , der das

mir anzutasten waget ! "

l. Ken 7 .364 . 41 . JalMang . 1893 .

Es fraß doch weiter in ihm , — Und Herbst und Winter

war es geworden , und die Erbtheilnng war noch immer nicht

geschehen . So viel war zwischen den Brüdern festgesetzt ,
der Stammhof wurde bis auf Weiteres von dem früheren
Pächter des Meierhofs verwaltet ; aber jeder von Beiden

betrachtete sich als dessen Herrn . Da an einem Sonnabend ,
als in den Bauerngärten das erste Grün der Stachelbeeren
vorbrach , hieß es , die Braut des herzoglichen Rathes und

deren Mutter seien mit demselben auf dem Herrenhose an¬

gelangt ; die Braut habe , ehe sie den Manu nehme , sich
Land und Sand besehen wollen .

Und am Sonntag Vormittag war die Kirche voll , und

die Weiber und die Dirnen hatten ihre besten Käppchen auf ;

nur droben im großen Patronatsstuhle war noch Niemand , wie

nun seit lange schon ; denn der Wohnplatz des jungen Ehe¬

paares gehörte zu einem andern Kirchspiel , und Junker

Hinrich und sein Weib hatten seit seines Vaters Tode die

Kirche hier nicht mehr betreten . Als aber der Pastor , nach¬

dem die Gemeinde einen deutschen Psalm gesungen , vor dem

Altar stand und eben das Kyrie eleison angestimmt hatte ,

ging eine Unruhe dnrch die Kirchenständc , Weiber und

Männer stießen sich an und raunten ein flüchtig Wort mit¬

sammen ; auch der Pastor hatte einen Wagen auf den Kirch¬
hof fahren hören ; aber es war der schwere Gutswagen nicht ,
und gleichwohl klang es an den Manerriiigen , als würden

Pferde daran festgebunden .
Da wurde die Kirchthür aufgestoßen ; „ Sie kommen ! "

flüsterten die Dirnen und drehten ihre Hälse nach dem

Steige . Aber die Erwarteten waren es nicht , obwohl cs

schon des Umsehens werth war ; denn der Junker Hinrich
mit seinem blonden Weibe schritt langsam durch die Kirche .

Sie trug freilich nur ein schlicht Gewand ; doch wurde ihr
Haar , wie es derzeit dem Adel nur gestattet war , von einer

goldenen Klammer gehalten , daß es in drei schinimernden
Strähnen niederfloß ; ober sie drückte sich an den hohn :

Mann , als ob sie Schutz bedürfe , iinb als Beide die Treppe

zum Emporium hinaufgestiegen ivareu , sahen es die Frauen ,

daß sie gesegneten Leibes sei .
Von droben blickte der Junker fast tvie zornig in die

Kirche hinab . „ Dominus vobiscum “ sang der Pastor und

waildte dann sich znm Altar .
Und wieder drehten in der Gemeinde sich die Köpfe ab¬

wärts nach dem Eingang : ein zweiter , aber schwerer Wagen
fuhr draußen vor der Kirchthür auf : Pcitschenklatschen , ein

Fluch des Fuhrknechts war hereingedrnugen , und während
der Pastor die Kollekte las , war aufs Neue die Kirchthür
aufgestoßen . Es wurde wdicnstill ; der herzogliche Rath mit

ein paar hohen , stolzen Frauen , denen eine Kammerzofe
folgte , tvar in den Mttclstcig getreten .

Der Junker Hinrich hatte im Kieler Rathhause doch
wohl fehlgesehen ; denn die jüngere der Frauen erschien gar

stattlich ; aber sie blickte kalt nnd strenge um sich . Als sie

weiter vorgegaugcn wäre » und der Bräutigam nach dem

Paironatsstnhl aufsah , stutzte er uud hielt die Frauen an

seinem Arm zurück . Die Augen der Brüder hatten sich ge¬

faßt , nnd eine Weile standen sie wie still in einander ; der
blonde Frauenkopf da oben war todtenbleich geworden .

„ Es ist besetzt, " sagte Der da unten , „ aber ich werde

uns Platz zu schassen wissen "
, und da der Pastor cms -

gelesen halte , tönten diese Worte durch die ganze Kirche .

Hätten die Augen des Junkers Hinrich tödten können , der

Sprecher wäre lcdcudig nicht vom Platz gekommen ; mit

einem Aufschrei griff Fran Bärbe nach ihres Mannes Hand ,
die ihm eiskalt auf seinen Knieen lag .

Aber der herzogliche Rath schritt mit den Frauen aus

der Kirche ; man hörte den Wagen fortfahren , und ohne
Störung ging der Gottesdienst zu Ende .

( Fortsetzung folgt .)

Rom Leipziger Krmlren - Hattdarbeits -

Seminar .

$ » der Lehrer - Bildungsanstalt des Deutschen Vereins

für Knabenhaudarbeit zu Leipzig herrscht jetzt trotz der

großen Ferien das rührigste Leben . In alle » Werkstätten
der vom Rathe der Stadt Leipzig gütig überlassenen alt¬

ehrwürdigen Thomasschule regen die aus allen Gaue »

Deutschlands und aus Old England , Schottland , Norwegen ,
der Schweiz und Frankreich hier zusainmengekomnicucit
Theilnehmer in frischer Thätigkeil ihre Kräfte , und wenn in

den Frühstücks - und Vesperpanseu die „ Kursisten " in dem

großen Erholungszimmer aus den verschiedenen Werkstätten

zusammentreffen , so sitzt der Flensburger neben dem Kollegen
aus Basel , und der Pole aus der Provinz Pose » verständigt
sich mit dem Rheinländer . Aber nicht nur zwischen den

Vertretern der verschiedenen vaterländischen Gaue , sondern

auch zwischen den deutschen und den fremde » Lehrern herrscht
ein fröhlich - geselliger Vcrkchrston . Dies ist freilich nur

möglich , soweit es die vom Verstündniß der Sprache ge¬

zogene » Grenzen zulassen ; immerhin werden auch gar

manche kühne Versuche unternommen , die Sprachgrenzen
durch Mimik und eine improvisirte Weltsprache zu verwischen .

Was die Heimath der Kurstheilnehmer anbelangt , so sind
die Deutschen naturgemäß in der Mehrzahl , aber nicht etwa

in hohem Grade . Von den bis zum 24 . Juli eingetretenen
68 Theilnehmern gehören 37 dem Deutschen Reiche und

31 dem Auslände an . Von den 37 deutschen Lehrern sind
23 aus Preußen , 5 aus dem Königreich Sachsen , 4 aus dem

Großherzogthum Hessen , 2 aus Sachsen - Weimar , 2 aus Anhalt
und 1 aus Baden . Von den 31 . Ausländern kamen bis zuin
24 . Juli 24 aus England und Schottland , 4 aus Norwegen ,

2 ans der Schweiz und 1 ans Frankreich . Am zweiten
Sommerkursns wird die Zahl der Besucher dcs deutschen
Handfertigkeits - Seminars die bis jetzt noch niemals gewonnene

Höhe vou 86 gleichzeitig arbeitenden Theilnehmern erreichen ,
und unter ihnen werden 20 vom bulgarischen Unterrichts¬
ministerium entsendete Schulmänner fein . Man sieht also
unverkennbar , daß die Sache vorwärts geht , denn die größte
Zahl der so in steter Folge ausgebildeten Lehrer werden

tüchtige und opferwillige Pioniere für die gute Sache der

erziehlichen Knaben - Handarbeit , und sie lassen dann die

Freude , die sie selbst an dem praktischen Schaffen gefunden
haben , unmittelbar auch ihren vielen Hunderteu von Schülern
zn Theil werden .

Neben der reichlich zugemcssenen Muskelanstrengung hat

im deutschen Handfertigkeits - Seminar natürlich auch die geistige
Arbeit ihren Platz . Für sie sorgen die an den Mittwoch - und

Sonnabend - Nachmittagen gehaltenen Vorträge , die Lektüre

der ans der Bibliothek entnommenen Schriften und die in

den Schülcrwerkstättcn vorgeführten Lehrproben . Nach des

Tages neunstündiger Last und Hitze folgen dann die ge¬

selligen Vereinigungen in größeren oder kleineren Gruppen
oder der Besuch des Theaters . Von vielen Theilnehmern ,
die sonst nur schwer sich den Genuß einer gute » Oper ver¬

schaffen können , wird die Gelegenheit , für den ihnen zu¬

gebilligten mäßigen Preis von % Mk . einen gesperrten
Platz im Parterre zu bekommen , gern benutzt .

Was die Wahl der von den Theilnehmern betriebenen

Fächer aubelaugt , so sind am meisten die Werkstätten für Papp¬
arbeit und Holzschnitzerei besetzt . Daß bei der Bevorzugung

dieser Fächer nicht nur ihr innerer Werth mitspricht , sondern
auch die Wohlfeilheit der Werkzeuge und die geringe
Schwierigkeit , Arbeitsstätten für sie einzurichten , wird viel¬

fach durch die Erfahrung bestätigt . Danach kommt die Hobel¬
bankarbeit , deren hoher Werth für die gesunde Ausarbeitung
der Muskeln nicht zu verkennen ist . Der Kursus für Metall¬

arbeit ist seit dem am 17 . Juli beginnenden Zwischenkursus
dank der Betheiligung englischer Lehrer , im flotten Gange .

Sie wissen die Bedeutung dieses Arbeitsfaches für die Er¬

ziehung der jugendlichen Körperkräfte und seinen Werth für
unser Kulturleben , wie es scheint , besser zu schätzen als

unsere Landsleute , die ja leider auf die praktische Arbeit ,

je körperlicher sie ist , mit umso größerem Vornrtheil herab -

seheu . Sehr erfreulich ist die Betheiligung an den Arbeiten

der sogenannten Vorstufe , jener Vermittlung zwischen der

Beschäftigung im Kindergarten und in der eigentlichen
Schülerwerkstatt . Es ist zn hoffen , daß diese Vorstufe des

Arbeitsuntcrrichts sehr bald in die Erziehuugspraxis durch

die im Handfertigkeits - Seminar dafür ausgebildeten Lehrer
eingeführt werden wird . Zn den namentlich für Lehrer an

höherer » Schulen berechneten Unterrichtskursen , welche die

Elemente der Handarbeit mit Rücksicht auf die Herstellung
von Anschauungsmitteln für den physikalischen , mathematischen
nnd naturkundlichen Unterricht methodisch zusammenfassen ,

haben sich leider nicht genug Theilnehmer gemeldet . Auf
diesem Gebiete des Arbeitsunterrichts wird es ja noch einen

schweren Kampf gegen mancherlei Vornrthcile geben , trotz¬
dem aber ist die Hoffnung auf einen endlichen Erfolg nicht
aufzugeben . Alles in Allem genommen herrscht auf dem

Gebiete der erziehlichenKnaben - Handarbeit ein so kräftiges ,
frisch pulsirendes Leben , daß au ein Zurückgehe » oder Unter¬

liegen dieser Reform nicht zn denken ist , sondern daß man

vielmehr auf einen sicher und stetig vordringenden Sieg
derselben hoffen darf . Und das deutsche Seminar für
Knaben - Handarbeit wird sein gutes Theil zu solchem Sieg
beitragen . g -
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-Hiermit die traurige Nachricht , daß unser geliebtes München .| Wchtamitiche Anzeigen

Wcharü ,

tM Mter von 2 % Jahren Sonntag früh nach kurzem , schwerem Leiden verschieden ist .

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle deS

15867Israelitischen Friedhofs aus statt .

Gaalgafse 38 . Neroftraße 1 .
Rechtsanwalt Dr . Sett - sohn und Frau

Wiesbaden , den 6 . August 1893 .

Arühäpfel per Stumpf 40 Pf . , sowie LeseLftfct per Kumpf
20 Pf . fortwährend zu haben Jahnstraste 6 , 1 . Et .

istlich anzubringcn find .
Wesdadez !, den 4 August 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .

Frankfurter
Hut - und Schirm - Bazar
empfiehlt einen ächtfarbigen Gloria - Schirm

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Must .

Sommer - Kleiderstoffe
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bisherigen Preise aus -

verkauft .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mittheilnnq , daß unser innigstgeliebtes Kind ,
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, ,Das Kohlensäure - Bad "

jft ein unfehlbares Heilmittel bei chrou . Gelenkrbcuuiattsnius zc.
Kohlensänre - Gasdampfbäder in localer Anwendung beseitigeu schnell
die noch frischen Exsudate in den kranken Gliedmaßen Gichtkranker .
Nähere Auskunft Wilhelmstraße 8 , Part . 15M

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Braunschweig -, Ham¬

burg , Mecklenburg .

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 —2 Uhr .

Mortain
▼on A . Hodarek in Ratibor zum Vertilgen aller nur
denkbaren Insekten in Päckchen ä 10 , 20 und 50 Pf .
empfiehlt die alleinige Niederlage von 14436

Edaard Weygandt , Kirchgasse 18 .
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I SonnMöbel - Ausverkauf .

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waareu -

Borräthen vollständig zu räumen , verkaufe von

jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Gebote . Am

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jeber
Art und für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst ein 9957

Willi . Schwenck ,

Iiad Mldnngfn « SÄ » .
<V .7UV ' VvHVUmilU + und Helenen - Onefte

sind seit lange bekannt

dprch unübertroffene Wirkung bei Rieren - , Blasen - und Stein -
leiden , bei Magen - und Darrntatarrhen , sowie bei Störungen
der Vlutmischung , als Blntarmnth , Bleichsucht u . s . w . Der

jährliche Versand aus genannten Quellen hat 670,000 Flaschen über¬

stiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das im
Handel verkommende angebliche Wildnnger Salz istnur künstliches
Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogtrhause
u . Enropäischen Sos erledigt : Die Inspektion der Wildunger
Mineralquellen -Äetien - Gesellschaft . (Fa . 259/3 ) 179

mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider
" sind bis

Donnerstag , den 10 . August , Vormittags 9 Uhr , verschlossen , unter
Beifügung von Stoffmustern , bei der städt . Kurverwaltung ein¬
zureichen . Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung : Nene Colonnade 48 , eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 1 . August 1893 .
Der Kurdireetor : Ferdinand Hey ' l .

Bekanntmachung .
Lieferung von Kohle « .

Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter
1893/94 erforderlichen Kohlen , als ungefähr 70,000 kg la Nuß¬
kohlen und 7000 kg la Kohlscheider Anthracit -Kohleu , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden . Lieferungsanerbittm
sind verschlossen mit der Ausschrist „ Angebot aus Kohlenlieferung

"

dis Samstag , den 12 . August , Vormittags 9 Uhr , an die städt .
Kurverwaltung einzureichen . Die näheren Bedingungen können auf
dem Büreau : Neue Colonnade 48 , eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 1 . August 1893 .
Der Kurdirector : Ferdinand Hey ' l .

D . Biermann
,

Erstes Special - Reste - Geschäft .

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die projectirte Straße

FL M in den Distrikten Walluferweg und Rechts dem Schier -
fttitteyveg ist durch Magistratsbeschluß vom 3 . August c . endgiltig
Wgesetzt worden und wird voni 8 . August c . ab weitere 8 Tage
im neuen Rathhaus II ., Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der
DienWiiuden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 4 . August 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinieuplau für die Langgasse und Gold -

Öe lämjs der Engel
'
schen Besitzung hat die Zustimmung der Orts -

reibetzörde erhalten und wird nunmehr int neuen Rathhaus ,

Bekanntmachung .
Vom Antriebe eiueS Wasserrades zu verkaufen : 1 gußeisernes

Stirnrad für Holzwelle mit 140 tzolzzähnen , Durchm . 2400 mm ,
Bohrung 680 mm , 1 gußeis . Stirnrad mit 170 Holzzähnen , Durchm .
1180 mm , Bohrung 125 mm , 1 gußeis . Stirnrad mit 50 Eisen -
z

'
ähnen , Durchm . 870 mm , Bohrung 110 mm , 1 gußeis . Stirnrad

mit 58 Eisenzähnen , Durchm . 600 mm , Bohrung 85 mm , 1 gußeis .
konisches Zahnrad mit 96 Holzzähnen , Durchm . 1500 mm , Bohrung
120 mm , 1 schmiedeeiserne Welle , ganze Lange 2575 mm , Zapfen¬
länge 225 mm , Wellendurchmesser 125 mm , Zapfendurchmesser
110 mm , 1 schmiedeeiserne Melle , ganze Länge 1810 mm , Zapfeu -
länge 160 mm . Wellend « rchmeffer 110 mm , Zapfeiidurchmesser
85 mm , sämmmch in gutem Zustande . Auskunft wird im Rüth -

chaus , CanalisationSbüreau , Zimmer No . 58 , ertheilt , woselbst auch
Angebote entgegengenonnne » werden .

Wiesbaden , den 4 . August 1893 .
Stadtbauamt , Abtbeilung für Caualisatiouswesen . Brix .

Betanntmachnng .
Lieferung von Dienstkleidern .

Die Lieferung von 6 Winter - Ueberröcken , 1 Joppe , 24 Tuch¬
hosen für Bedienstete des Kurhauses soll int Submissionswege ver¬
geben werden . Liefermigstermin : 1 . October 1893 . Anerbieten

Herren - Anzüge werden unter Garantie

Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gl
Kleider gereinigt rep . « icdvr .

2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . Dies wird gemäß § 7 des Ge¬
setzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen zc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß
@iiiiuenbungcn „ gegen diesen Plan innerhalb einer präclufivischeu ,
mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind . *

Var¬
ianten

Gasglühlicht- Vertretnng
von

Anton Weigle,
Bleichstrasse 12

Prospekte und Kostenanschläge gratis .

Preise bedeutend ermässigt .

Eine elegante Bel - Mag « von 5 Zimmern mit reichlichem

Zubehör ( Neubau ) lvegeu Versetzung preiswürdig zu vermlethen .

Näh . Moritzstraße 72,1 St . 1 ^ 253

Znschn - iden S
und brave Mädchen erlernen Gustav -Adolsstraße 6,3 St . l . 15868

Eme Bordeaux - Wem - Firma
ersten Ranges sucht für Wiesbaden eiiieu tüchtigen gut eingesjihrte »
Vertreter unter sehr günstigen Bedinaungen ( auch für Privat -

Kundschaft ) . Prima Resereuzen erforderlich . Franco -Offerten an
s . Voeg -tlin postlagernd Wiesbaden erbeten .

Der von der Kreuzung der Albrecht - und Karlstraße nach dem
Felddistrict Schiersteine «lach ziehende Feldweg wird auf 100 lfd .
Meter seldeisiwärts behufs Einlegung eines Canals während der
Dauer her Arbeit für den Fuhrvcrkeyr gesperrt . *

Wiesbaden , den 3 . August 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der von der Albrechtstraße nad ) der Ostermanu ' schen Besitzung

an der Biebricherstraße ziehende Feldweg wird behuss Befestigung
während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 3 . August 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Die Stadtgemeinde beabsichtigt auf der Kastameuplantage liitls
des Wegs nach der Fasanerie ein Försterhaus zu errichten . Der
Lageplan ist im Rathhalls , Zimmer No . 42 , offen gelegt . Vor¬
stehendes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
» imtniß gebracht , daß innerhalb einer Ansschlußfrist von zwei
Wochen vom Tage der Veröffeiltlichung an bei der Königlichen
Polizei - Direction dahier von den Eigenthümern , Nntzungs - , Gebrauchs¬
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
der im § 3 des Gesetzes , betreffend die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau vom 11 . Juni 1890
( GesetzSammluug S . 173 ) , bezeichneten Art begründen läßt . *

Wiesbaden , den 5 . August 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 31 . Juli d . I . im District „ Klosterbruch

"
abgehaltene

Grasbersteigerung ist genehmigt worden , wovon die Steigerer mit
dem Bemerken in Kenntniß gesetzt werden , daß der Steigpreis
binnen 3 Tagen an die Stadtkasse hier zu zahlen ist . *

Wiesbaden , 5 . August 1893 .
Iler Magistrat . I . V . : Körner .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

